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Hirſchberg, Sonnabend den 31. März 


bad de Mit der heut Sonnabend den 31. März ausgegebenen Nr. 26 des Boten a. d. Nieſengebirge 


erſte Quartal des Jahrganges 1866. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive der 


Mey 
D Feitungsfeuer rechtzeitig zu bewirken. 


die po neuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
er durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


Die Expedition des Boten. 


Witt Wegen des eintretenden Oſterfeſtes werden die für Nr. 27 des Boten 
och den 4. April) beſtimmten Inſerate bis Sonntag Abend erbeten. 
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Hauptmomente de 


Deut ſchlan d 5 


Die m 5 

Are Mini; Pre u e n. 

Ven niſterielle Provinzial⸗Correſpondenz enthält folgenden 
erre 5 2 

Fünen ac rüſtet gegen Preußen, — das iſt eine 
. en Zuverläſſigkeit nicht mehr beſtritten werden 


' eſterr N 2 
neun, Fler, ohne durch Preußen hazı 
e — 
Big uibare Thatſa a fein, — das iſt eine weitere, ebenſo 


urzem war es noch möglich, an der Richtigkeit 
gen von kriegeriſchen Maßregeln in Oeſterreich zu 
gin Anlaß dazu ſeitens Preußens weder durch 
ritte Be andlungen, noch durch dieſſeitige militä⸗ 
en war. 
Su Lache Oeſterreich gegenüber war keine andere, 
till en nach der Vergeblichkeit des früheren Schrift⸗ 
iner loft darauf verzichtet hatte, der Verwirkli⸗ 
treten ſichten durch Verhandlungen mit Oeſterreich 


zu 


Gant 5 
der a chene ſich für berechtigt halten, 7 — aus ſol⸗ 


men ung einen Grund zu Seinpfeligteiten zu ent: 


N 


Die 


politiſchen Begebenheiten. 


Expedition des Boten. 


—— 


Wenn Preußen ſich für die weitere Entwickelung der Dinge 
ſelbſtoerſtändlich die volle Freiheit des Handelns und der po⸗ 
litiſchen Verbindungen vorbehalten hatte, ſo hätte hierin ein 
Anlaß zu feindlichem Auftreten Seitens Oeſterreichs doch nur 
dann gefunden werden können, wenn aus thatſächlichen Schrit⸗ 
ten Preußens Bedenken oder Gefahren für Oeſterreich erwach⸗ 
ſen wären. Es würde jedoch ſchwer ſein, irgend welche That⸗ 
ſachen ſolcher Art nachzuweiſen. 

Es kommt dazu, daß in Preußen, wie unbedingt feſtſteht, 
ſeither nicht das Allermindeſte von militäriſchen Rüſtungen 
ausgeführt oder angeordnet war. 

er hätte bei ſolcher Lage der Dinge nicht noch annehmen 
mögen, daß die militäriſchen Nachrichten aus Oeſterreich ent⸗ 
weder irrthümlich oder übertrieben feien, und daß es ſich da⸗ 
bei nicht um ein feindliches Auftreten gegen Preußen handeln 


könne. eu 

In der That ließ die öſterreichiſche Regierung auf die erſten 
Aeußerungen des Befremdens von preußiſcher Seite noch vor 
acht Tagen in einem ihrer Regierungsblätler geradezu erklären, 
daß von Rüſtungen gegen Preußen nicht die Rede ſei: ähn⸗ 
liche Erklärungen wurden anderweitig mit noch entſchiedenerem 
amtlichen Charakter gegeben. Gleichzeitig ſchienen alle öſter⸗ 
reichiſchen Blätter Anweiſung erhalten zu haben, die Aus⸗ 
dehnung und die Bedeutung der militäriſchen Bewegungen in 


(54, Jahrgang. Nr. 20.) 
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Abrede zu ſtellen, ja zu noch größerer Beſchwichtigung Schritte 
von bundes freundlicher und ſeledlücher Bedeutung ſeitens der 
Kaiſerlichen Regierung in Ausſicht zu ſtellen. 

Während dieſe Angaben ſich bald als unwahr 
erwieſen, ift dagegen mit unleugbarer Gewißheit 
an den Tag getreten, daß die Nachrichten von den 
öſterreichiſchen Rüſtungen ungeachtet aller Ab⸗ 
leugnungen in vollem Maaße begründet waren. 

Von allen Punkten der preußiſch⸗ öſter reichi⸗ 
ſchen Grenze kommen zuverläſſige amtliche Mit: 
theilungen von Truppenmärſchen und Aufſtellun⸗ 
gen fo erheblicher Art, daß ſchon jetzt die Anſamm⸗ 
lung bedeutender Heeres maſſen in den Grenzpro⸗ 
vinzen Mähren und Böhmen außer Zweifel ſteht. 
In Böhmen zumal ſind in kurzer Zeit in der Nähe der preu⸗ 
ßiſchen Grenze etwa 54 Bataillone Infanterie und die 
entsprechende Anzahl anderer a. zuſammengezogen wor: 
den. Auf allen öſterreichiſchen Bahnen folgen die Sendungen 
italieniſcher, ungariſcher und galiziſcher Truppen, ſon 
porte von Geſchützen und Kriegsmaterial, In iderſpruche 
mit der Verſicherung, daß Beurlaubte nicht einberufen ſeien, 
wimmelt es auf allen Stationen von Beurlaubten, die zu 
ihren Regimentern eilen. Die Pferdeankäufe, das ſicherſte 
Anzeichen einer ernſten Mobilmachung, ſind überall im leb⸗ 
hafteſten Gange. 8 

Dieſen Thatſachen, welche, wie geſagt, aus un⸗ 
bedingt zuverläſſigen Quellen entnommen ſind, 
hat die preußiſche Regierung ihre Augen nicht 
verſchließen können. . 

Welcher Staat könnte es ruhig geſchehen laſſen, daß ein 
Nachbarſtagt ohne erſichtlichen Grund bedeutende Truppenmaſ⸗ 
ſen in drohender Art unmittelbar an der Grenze vereinigte. 

Die Bedenklichkeit dieſes Vorgehens iſt noch geſteigert durch 
die Heimlichkeit, unter deren Schutz daſſelbe ausgeführt worden 
ſch 1 75 die Ableugnung und die Ausflüchte der öſterreichi⸗ 

en Organe. 28 t Er 

Preußen konnte ſich an feinem Theile aller militäriſchen 
Maßregeln lange Zeit hindurch enthalten, weil unſere Regie⸗ 
rung einerſeits an einen grundloſen Angriff von Seiten Oeſter⸗ 
reichs nicht glauben mochte, weil andererſeits die jetzigen Ein⸗ 


owie Trans⸗ 


richtungen unſeres Heerweſens die Zuverſicht gewähren, daß 


die einzelnen Heeresabtheilungen dem Rufe des Königs, ſo⸗ 
bald es Noth thut, in kürzeſter Zeit entſprechen können. Man 
erinnert ſich, daß vor zwei Jahren eine Garde: Divifion acht 
und vierzig Stunden nach erhaltenem Befehl bereits auf dem 
Kriegsſchauplatze ſtand. 

So gerechtfertigt jedoch Preußens Zuverſicht auf ſeine gute 
Sache und auf die Schlagfertigkeit des Heeres ‚ift, jo muß 
doch die Regierung darüber wachen, daß die Gren⸗ 
zen des Landes auch nicht einen Augenblick unver⸗ 
theidigt bleiben. Wenn es Oeſterreich möglich 
gemacht würde, überwiegende Truppenmaſſen 
dicht an unſerer Grenze zu vereinigen, ohne daß 
Preußen das erforderliche Gegengewicht ſofort 
in Bereitſchaft A7 ſo könnte eine plötzliche 
weitere Verwickelung der Dinge möglicher Weiſe 
wenigſtens augenblickliche Gefahren für die zu⸗ 
nächſt ausgeſetzten Landes theile bereiten, 

Dieſe Verantwortung darf die Regierung nicht 
auf ſich nehmen. R ; 

Es dürften in dieſem Augenblicke bereits die 
Befehle zu denjenigen militäriſchen Maßregeln 

ergangen ſein, welche unerläßlich ſind, um der 


Gefahr eines etwaigen Angriffs ſofort und nach⸗ 


drüdlich vorzubeugen. 
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Preußen hat fein gutes Gewiſſen bis zur f 
ſorglich gewahrt: es hat den Krieg nich Oel 
noch hekausgefordert, — aber es muß in au ſehe 
fein, allen Ereigniſſen ruhig entgegen 3 f 


; un 

Berlin, den 26. März. Betreff der Entlaſſung ut 
Kindern vor dem 14. ebnen aus der a 
hat das geiſtliche Miniſterium einen Pfarrer au i 
ſchwerde u dahin beſchieden, daß dur 
vom 14, Mai 1825 den Geiſtlichen nur ei 
Pflicht der Willkühr der Eltern gegenüber, m 
ſelbſtſtändige Stellung auch 1 den Anordnu 
vorgeſetzten Schulbehörde hat beigelegt werden ſo Sal 
Regel ſei anzunehmen, daß kein Kind vor dem 14. 
erforderliche Ausbildung erhalten habe und aus Ades vel 
entlaſſen werden könne. Hinſichtlich aller dieſer 175 ur 
bleibe dem Seelſorger das Recht, deren Bildung aaf 


laſſung genügend, oder zu erklären, daß ihre © 6 
en nicht 3 Bildung noch nicht erfolgen 1 ans 
usna mejall, daß ein Kind vor dem 14. ebene] h igund 
der Schule entlaſſen werden foll, ift von der Gene wie 
des Kreislandraths abhängig gemacht, welcher Lebt pt ver 
derum ohne das Zeugniß des Eeeſſorgers darüber n 
fügen kann. * n den ber 
— Auf Anordnung des Handelsminiſters iſt es in 5 ierun 
treffenden Landestheilen durch die vorgeſetzten Bezirks in 
gen den Landräthen zur Pflicht gemacht worden, 
immter und entſchiedener b lüch 
ausreichende! be. 
lichkeit Gent b da ei 


Oeſterte 
rn 


renzolten 
loc 
anelg 


der ni, ö 

g itoniß z 

e 
affung un richtung ſind aus der ulkaſſe, 

falls aus den Schulverſäumniß⸗Strafgeldern zu entne 


Schleswig - Holftein’fche Angelegenheiten. 2 
Flensburg, den 20. März. Zu Oftern werden 
niſchen Schulen bis auf eine befeitigt werden. Das 1 
der großen „däniſchen Bürgerſchule“, welche früher von e „% 
deutſchen Kindern beſucht wurde, wird dann eine wich en 
Bürgerſchule“ beherbergen. Auch in Apen rade ur 
Theil der däniſchen Schulen, zunächſt in den unteren au 
den bisherigen däniſchen Unterricht mit dem deutſchen vert 

in den 23. März. Die Allen Buppele agen 


A 


n vi 


ind jetzt vollſtändig armirt und die Fortifikationsan 
fer des Alſener Sundes ſollen eheſtens in Angriff gene 
werden. Der Auguſtenburger Hardesvogt bat bekannt gem 
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0 ©; 


den die St. 

tat Sonderburg umgebenden Schanzen Pul⸗ 
112 ponirt ſeien, und verbiete das dicken und 
8 Umfange von 100 Schritten um jede der 
lere er ra ir Preca iſt verhaftet und 
ie find mit Beſchlag belegt worden. — Der Gold: 
gan 0 in Kappeln wurde wegen Verbreitung unge⸗ 
Ma eber e e e ängnipftzafe und u 

egen igum 
Geldbuße verurtheilt, EN NEN Won 


d Großherzogthum Heſſen. 


den vom fang den 25. Mä in ei 
0 N x rz. Der Großherzog hat in eis 
der Peer Tage datirten Patente die "Regierung in 


ft d chaft Homburg angetreten. Es heißt darin: 

nmlich beſtehenden Erbfolge⸗Ordnung und Veriräge ſeien 

es dem nde, Beſitzungen und Rechte des landgräflichen 

Lamabbeit Mfoßherzoglichen auſe zu⸗ und heimgefallen. In 

Me gun habe der Großherzog die Regierung im 

rigen La be angetreten und von ſeinen ihm als dem nun⸗ 
ndesherrn zuſtehenden Rechten Beſitz ergriffen. 


Oe ſter reich. 


Wi. 
plot en, den 23. M j y : 
Ott en „März. In Gräz ſoll die Polizei ein Kom: 
14 den gaben, das eine Demonſtration 25 die dor⸗ 
alerſchrift veöwedle. Gegen 150 Perſonen ſollen ſich durch 
Ne ie Poliolichtet n an dieſem Exceſſe theilzuneh⸗ 
en izei hat Sicherheitsmaßregeln vorbereitet und 
Die an vorgenommen. 
af, da elngegli e Verſchwörung in Gräz reduzirt ſich dar⸗ 
Teilen 1 N Gewerbsmann in einem öffentlichen Lokale zu 
ng den die 70 aufgefordert hat; doch iſt diefe Auf⸗ 
kochen zwe Offer olg geblieben. — Geſtern iſt ein Duell 
ocht Mor ffizieren im Kriegsminiſterialgebäude ſelbſt aus⸗ 
mulſtean dieses Mm. Die Gegner begegneten einander in einem 
Pan f Gebäudes und aus einem gereizten Wortwechſel 
Wim ein blutiges Rencontre, das für den einen ſehr 
gefallen iſt, indem derſelbe mehrere ſchwere Ver⸗ 
avongetragen hat. 


We 1 Belgien. 

Odin en 24. März. Die Polizei hat hier und in der 

ber Ju Mehrere Pol t g 

Wenke digga. e der Sälfung zu 
Ftankreich. 


Pari 
HOSE Din 25. März. Der „Moniteur“ enthält die Ana: 
55 „Deulſchlchts zweier Aerzte über das Reſultat ihrer Reiſe 
ur, hr berußi a et a al 
nd und iſt geeignet, in Frankreich aller 
vor dieſer Krankheit 5 Ende zu machen. 


In Spanien 
fa ele 10 und überhaupt in Neukaſtilien iſt der Bela⸗ 
5 kägonie zwar aufgehoben, aber in Altkaſtilien, Valen⸗ 
en und Katalonien noch nicht. 
laren, ö Italien. 
. rden 28. März. E t : 
g Ki  orcenttirunges Fer werden Anstalten zu Trup 
* 


ehl des und Mann unter dem 
5 eren Kriegsminiſters Petiti find bereits am 
Dieſes Truppenkorps ſoll nach erfolgter Eins 
ufenen Mannſchaft verdoppelt werden. Trotz 
Ge an noch nicht an einen Ausbruch des Krieges. 
auf 51884 9 ‚ Nationalanleihe berechnet man 
691,884 Fr. Außerdem find noch 11300 Fr. 
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Rente und 513 Monatsbeſoldungen von Beamten, Militärs 
und Penſionärs mitzurechnen. Der König und die Mitglieder 
der königlichen Familie haben 1,210,000 Fr. und Privatleute 
1,924,384 Fr. gezeichnet. Der Beitrag der einzelnen Muni⸗ 
ne beläuft ſich auf 2,057,000 Fr., von denen auf 

eapel allein eine Million und auf Bare eine halbe Million 
kommen. Ein einzelner Venetianer hat 500000 Fr. beigeſteuert. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 24. März. Nach einem Pariſer Telegramm 
befindet ſich Stephens, das Haupt der Fenier, in Paris. 
Auch feine Frau iſt vorgeſtern dort angekommen. Seit er 
aus dem Gefängniß entkommen, hat er ſich beſtändig unter 
dem Schutze einer feniſchen Polizei in Dublin aufgehalten. 

in einem angeblichen Briefe feines Fluchtgenoſſen Oberſt Kelly 
ind die näheren Umſtände der Flucht angegeben. Steffens 
iſt über Schottland, London und Dover nach Paris gereiſt 
und überall unangefochten geblieben. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 22. März. In Wilna wurde der ehe⸗ 
malige Steuerdirektor Ogryzko, weil er zur Petersburger re⸗ 
volutionären Organiſation gehört und den polniſchen Aufſtand 
untexſtützt bat, zum Verluſt des Ranges, der Orden, des Adels, 
der Bürgerrechte und zu 20jähriger Zwangsarbeit in den Berg⸗ 


werken verurtheilt und ſein Vermögen konfiszirt. — Zur ſchnel⸗ 


len Ruſſifizirung Litthauens gründet die ruſſiſche Regierung 
großruſſiſche Kolonien. Zur Koloniſirung ſind theils Staats⸗ 
domänen, theils konfiszirte Güter beſtimmt, welche parzellitt 
werden. Die Koſten der erſten an trägt die Regie⸗ 
rung und den Koloniſten wird dreijährige Abgabenfreiheit be⸗ 
willigt. Auf den von der Regierung ergangenen Aufruf ha⸗ 
ben fich ſchon 2000 großruſſiſche Bauernfamilſen gemeldet, von 
denen bereits 700 angeſiedelt ſind. — Die Rinderpeſt, welche 
faſt den ganzen Winter hindurch in den Gouvernements Wilna 
und Kowno graſſirt hat, hat ſich jetzt auch nach dem Gouver⸗ 
nement Witebsk verbreitet, wo ſie große Verheerungen anrichtet. 

— Aus Moskau wird berichtet, daß nach den dort einge⸗ 
1 Nachrichten in den naphtahaltigen Gegenden der 

üſte des kaspiſchen Meeres eine ungemein reichhaltige 
Photogenquelle entdeckt worden ſei, von der man ſich im 
Laufe eines Jahres einen Ertrag von einer Million Rubel 
verſpreche. Das Oel ſoll an Reinheit und Leuchtkraft das 
der beſten amerikaniſchen Quellen übertreffen und ſind bereits 
mehrere Schiffsladungen davon nach den ſüdlichen Häfen Eu⸗ 
ropas verſandt worden. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 15. März. Die Konſuln von Oeſterreich, 
England, Frankreich, Italien, Preußen und Rußland haben 
an den Fürſten Ghika ein Schreiben gerichtet, worin ſie den⸗ 
elben benachrichtigen, daß die Vertragsmächte am 10. März 
ſch als Konferenz in Paris konſtituirt haben und daß die 
Konſuln beauftragt ſind, der proviſoriſchen Regierung der 
Fürſtenthümer anzuempfeblen, daß ſie ſich auf Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung und auf die Verwaltung beſchränke und 
in jedes Schrittes enthalte, der den Entſcheidungen der Kon⸗ 
erenz präjudizirlich werden könnte. 


Griechenland. 
Athen, den 18. März. In Zante iſt es bei den Muni⸗ 
ipalwahlen zu argen Schlägereien gekommen, bei welchen eine 
erſon einen Piſtolenſchuß in die Schulter erhielt. Die Re⸗ 
gierung hat zur Unterſuchung der Vorgänge Kommiſſare und 


endarmen abgeſchickt. a 


7777 ES ee — ee 
Dürr le i ung davon, während der andere Knabe fo unglücklich 


n i er todt unter dem zertrümmerten Wagen hervorgezog 
Der Vicekönig von Aegypten will zur Ueberwachung der In Frankreich gibt es abonnentenarme Zeitſchrf 


Häfen Dſcheddah, Jambo und Bona, eine Maßregel, die in 2 A . 
der Internationalen Sanftätäkonfereng beſchloſſen wurde, die Neiſſcenlt verſhengd edenm rer Aenne et Sli 
Pforte mit 3 Kriegsſchiffen unterjtügen, eine andere eine Lieferung von Apfelſinen, noch eine n 


Amecik a. erſchien als ein Paar Ellen Stoff, den man, nage 


Hues desen den 17. März. I 9 en nasnoben 888 ge Ten, und weggewaſchen hatte, als 2 
uffalo geſendet worden, um eine feniſche Invaſion von die⸗ 13 5 ; tach kurz 

i 3 er kürzlich verſtorbene Lord Milton ſprach kurz. 
ſem Punkte zu verhindern. Der engliſche Geſandte foll das em Tode den Wunſch ans, nicht in Mauſoleum fein 


2 weſtindiſche Geſchwader nach Halifax beordert haben. 


0 
3 1 i ; nen, ſondern An der Stelle verſcharrt zu werden, 
8 Mexiko; Aus Sonora wird gemeldet 5 daß der dorti x ſeit 5158 Jahren ſein ER 3 liegt. — 6 
5 kaiſerliche Befehlshaber nordamerikaniſchen Bürgern zugehö⸗ Engländer war jüngft eine Kaze abhanden gekommen, 57 
j rige Frach mit Beſchlag belegt und den ferneren Trans⸗ 9 zung g ch die eng 


port durch Sonora den Unionsbürgern unterſagt habe. abel an wel ns Behaulll 
Braſilien. Der Geſandte der Vereinigten Staaten in dieſer dame 115 Katzen un 15 Hunde vorgefunden B 
8 Aſſumcion (Paraguay) hat in Buenosavres eine lange Un: Die geſtohlene Katze befand ſich aber nicht darunter. a 
= terredung mit dem Vertreter Braſiliens gehabt und ift darauf Am 22. März hat an der engliſchen Küfte ein un 
nach Paraguay abgereiſt. Man ſchreibt dem nordamerikani⸗ Zuſammenſt 95 zwiſchen A ruſſiſchen Brigg un 
ſchen Geſandten die Abficht zu, ſeine guten Dienſte der Re- n och unbekannten Dampfer ftattgefunden. Die annf 
publik Paraguay behufs Wiederherſtellung des Friedens an⸗ ruſſiſchen Schiffes flüchtete in ihr Boot, welches umſchluge 
Ziele fat und hofft, daß die Verhandlungen zu einem guten 10 Menſchen, darunter den Kapitän in den Fluthen hege 
61 8 PR : Das Erdbeben vom 9. März ist auch in, veridnep 
1 ine kann ſtarke paraguitiſche Kolonne war am 3]. Provinzen Schwedens, wenn auch nicht jo ſtark als n 7 
Januar über den Parana gegangen und hatte die argentini: egen Konz t worden. In einigen Gegenden 
2 aan 85 8 r duc pes e den auge Wurde zwar Dalarne wurden Erzſtüce, die um Schmelzen auge 
> Hagen, jedoch erſt nachdem fie den Argentinern einen ; | 
en Verluſt beigebracht und ſich Fahnen erbeutet hatte. waren, durcheinander geworfen. u Norwegen e 


Nenn 


13. März die Erderſchütterung an mehreren Stell 


— Der Verluſt der Paraguiten, die ſich in voller Ordnung zu: 8 
2 rückzogen und ihre Verwundeten mit ſich führten, iſt mist 2 5 Beh, ittli Bei dem N me der Bone 
1 kannt geworden. Die Argentiner ſollen 390 Todte und Ver: iad A konnen, welche ag 
: 422 8 haben. Beſonders iſt ihr Verluſt an Offizie⸗ malte ſer Kaufmann Andreas de Bono aus eigener 0 chte 
5 kennen zu lernen Gelegenheit hatte. De Bono wüfan b 
Aſi cen. dem Bean Bond 55 Wenn 1 den ue 
China. Aus Hongkong wird vom 15. Februar berichtet: den Ort der Zusammenkunft überein, Dies ſolne e, A 
1 Die Rebellen ri 5 auf die landen der Senke des N geſchehen. De Bono jtieg el Bart gi 
Peking abgeſehen. Die Nienfeis näherten ſich Hankow auf dem Souverän entgegen, der ihn an der Schw an m 


55 6 
I 20 Meilen und ftedten die umliegenden Dörfer in Brand. erwartete, und auf einer Art von Stuhl tab, en n 1 
— N 3 en, ſich Bank —— Nee Bee n Far 5 . drei beg 
2 ngrifies vor. Ein Hamburger Schooner wur r hi ieb eini ritte vo 
= e des Hafens von Hongkong von Piraten ausge⸗ Gabber che ahrsoll been W erhob ſich 
& Be BER kam dem Fremden zwei Schritte entgegen, indem au al 
Rücken feiner Hofherren hinſchritt und rechts und 10 
dieſelben ausjpudte. Dann blickte er den Fremden doch 
ſcharf an und ſpie ihm in's Geſicht. Dem ne feine 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Komits für Gründung des Militär⸗Kurhauſes 
in Warmbrunn wurden in dieſen Tagen von deutſchen darob das Blut auf und unwillkürlich ſuchte er nach peru 
Landsleuten aus Trapezunt und Tiflis 212 Thlr. als Revolver. Der Dolmetſcher beeilte ſich jedoch, ihn zunermef, 
Beitrag zugeſandt. Die eipsiget Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ gen, indem er ihm ſagte: Das iſt eine große, eine 5 GN! 
ſchaft hat auf Antrag ihres er ee für Schlefien, liche Ehre, die der König Ihnen eben erwieſen bag ee Zeh 
Be Fiſcher in Breslau, die freie Verſicherung der Ger eine in dieſem Lande ſehr begehrte Auszeichnung der ſich 
ſäude dem Komits zugeſichert. > i chen der Gnade werden nicht jo leicht Jedem zu Theil, 7 

Der Maſchinenbauer Leonhardt in Berlin hat im Auf- darnach ſehnt. De Bono ſuchle ſich ein wenig zu fassen nig 
trage des Taikun eine Maſchine angefertigt, welche täglich ſchleuderte er einen tüchtigen Speichelwurf gradezu 5 lbeha, 
über 2000 Gewehrkugeln liefert. Die Maſchine, die nunmehr in's Geſicht. Der Prinz rieb fi das Geſicht mit 115 BE 
nach Japan abgeht, ift in ihrer Thätigkeit auch von einer gen, bewilligte dem Kaufmann Alles, was dieſer von! 
Militär » Deputation beſichtigt worden. gehrte und Date mit Ueberzeugung zu dem Delmeiſch ge 17 
Im königl. Opernhauſe zu Berlin hat ſich am 26. März Herr iſt ein Mann von außerordentlich feiner Lebe sheet 
ein bedauernswerther Unglücksfall zugetragen. Bei der Schluß: Der Niagarafall exiſtirt nicht met © Bo 
85 verwandlung des aufgeführten Ballels „Thea“ mißglüdte die in einem von der „Nd. A. 319. mitgetheilten! riefe 15 
Veerſenkung der 5 Blumenwagen und zwei derſelben mit den Mitglied der Akädemie der Wiſſenſchaften in Phila 
85 darin befindlichen 2 Chorknaben und 2 Zimmergeſellen ſtürz⸗ aus Buffalo vom 10. Februar. An dieſem Tage ſtürd 
3 ten in eine Tiefe von 12 Fuß hinab. Die beiden Zimmer: 9 5 längſt unterwühlte Felswall, der an das a 

fer ſtößt, in die Tiefe. Der Felswall, der an das ke 


1 er 
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geſellen und der eine Chorknabe kamen mit geringer Verletz⸗ 


* 


ſteht noch, ragt aber nun kahl und nackt als gi⸗ 
auer von mehr als 120 Fuß Höhe empor. Auch 
2 ſehr angefreſſen und wird wahrſcheinlich eben⸗ 
N gar langer Zeit von der Waſſermaſſe des Nia⸗ 
Rn chen werden. So berichtet Herr Bong. Es ſſt 
. Nachrichten dieſes Ereigniß beſtä⸗ 
nicht. 

sport find Werthpapiere im Betrage von nicht 
het, d 1 0 Millionen Dollars geſtohlen worden. Man 
„daß ſie nach England gebracht worden find. 


Verräther und Erretter. 


Criminal Novelle von Ernſt Fritze. 


Gott im S Bortſetzung 
N 8 t (m Hünmel — wenn Die diefe Aufregung nur 
ohn et! Du ſchwimmſt ja im Schweiße. Armer 
doetter, daß agte Dir Furcht ein? Es ic auch ein 
kommt.“ aß man in der Stube Angſt vor Geſpenſtern 


der &; önige mein Betra - 77 
gen nicht, Mama,“ unterbrach 

delt and e beſchämt. „Ich habe wie ein Narr gehan⸗ 
2 meine ͤchte um Alles in der Welt nicht, daß wan 
85 Mam entheuer etwas erfährt. Schweige alſo 

„ 8 

A weiß ja ſelbſt noch nichts darüber, Johannes.“ 
an Ahern möchte auch Dir nichts ſagen — es grenzt 
ein Mensch, daß ich ausreiße wie ein Schulbube, wenn 
Mint und mit etwas mehr Lungenkraft wie gewöhnlich 

f ace wenn er ſich harmoniſch durch Seufzer 
und muunnes, ich bitte Dich — ein Menſch, der gähnt 
Beine get und harmoniſch ſeufzt? Wie ſoll ich das mit 
9 „Ja, af zuſammen reimen!“ 

Üft et Ja!. Ich ärgere mich jetzt ſelbſt darüber. Aber was 


ſaheſteben Ich muß Dir nun doch die ganze Albernheit 
lend, daß r erzählte, was ihm paſſirt war und ge⸗ 
Aber, er in vollem Laufe den Weg über den Mol 


98 zurück 
„Aber gelegt habe. 
kein, de mein Simmel — wer könnte denn das geweſen 


fate da De 


10 fan zu treiben. Und Feuerräder haft Du ger 

5 8 Deine Phantaſte Dir da nicht 
„Nei geſpielt?“ 

Nuten u, nein! Jetzt weiß ich dieſe Feuerräder auch zu 


Tabak „Du haſt do on gehört, daß man neuerdings 
8 — 1 9585 : art 
hat se en, womit der Menſch den Unfug herſtellte. Er 


G 
ih 1 daß Dir dieſe Angſt nichts ſchadet. Reden 


ehen wohl, aber erkannt gewiß nicht! Der Nebel 


R 


verhinderte dies und mein raſches Laufen ebenfalls. Ich 
kann auch nur bis übermorgen bleiben, Mama. Dein 
lamentabler Brief hat mich hergejagt. Mein Prinzipal 
verweigerte mir erſt den Urlaub, aber —“ er ſtockte ver⸗ 
legen und wiſchte ſich den noch immer rinnenden Schweiß 
von der Stirn. 

„Nun — warum ſprichſt Du nicht aus, Johannes? Nicht 
wahr, Du ahnteſt den Grund meines traurigen Briefes?“ 
Er ſah ſie verwundert an, als ſie bei dieſen Worten mit 
der Hand nach unten deutete. 

„Nein, ich ahnete nichts, ſondern glaubte Dich krank,“ 
ſagte er. „Das quälte mich. Als unſer Fräulein Emma 
das gewahr wurde, da legte ſie ein gutes Wort beim 
Herrn Papa für mich ein und er ließ mich reiſen unter 
der Bedingung, übermorgen da zu ſein, weil er am näch⸗ 
ſten Tage nach Leipzig müſſe.“ 

Die Frau Controleur Haſſe hörte ſehr andächtig dieſer 
Auseinanderfegung zu und überlegte dabei, ob es nicht 
gut fein würde, ſogleich zu einer Eröffnung zu ſchreiten, 
die leider ihre berſeſlien Hoffnungen darthun mußte. 

„Armer Johannes, ſolch' eine anſtrengende Reiſe habe 
ich über Dich verhängt und wahrſcheinlich ganz vergeblich,“ 
begann ſie entſchloſſen. 

„Vielleicht nicht ganz vergeblich Mama,“ fiel er eben 
ſo plötzlich von einem Entſchluſſe erfaßt ein. „Ich habe 
Dir mancherlei zu offenbaren.“ 

„Daß Du jemand lieb haſt?“ fragte die Mutter ver⸗ 
ſchämt ſehr leiſe. 

Der Sohn lächelte ſchwach. „Wie klug Ihr Mütter 
doch ſeid! Ihre Mutter hat es auch gleich errathen.“ Die 
Dame blickte raſch ſehr erſtaunt auf. 

„Ihre Mutter? Haſt Du denn mit ihrer Mutter 
geſprochen?“ 

„Nein noch nicht. Sie ſagte mir es nur, daß ihre Mut⸗ 
ter ſogleich die Sache gemerkt habe.“ 

„Wann hat ſie Dir das mitgetheilt? Ich werde ganz 
irre an meinem eigenen Verſtande,“ ſprach die Dame ängſt⸗ 
lich. „Sie wird doch kein Spiel mit Deinem Herzen 
treiben?“ 

„Ach, fürchte nichts, beſte Mutter!“ 

Haſt Du hinter meinem Rücken einen Briefwechſel mit 
ihr angefangen?“ 

„Nein Mama —. Er lachte hell und fröhlich auf, 
indem er hinzufügte: „Das war nicht nöthig, wir hat⸗ 
ten hinlänglich Gelegenheit, uns auf andere Weiſe zu 
verſtändigen.“ 

Dies Mittel zur Verſtändigung möchte ich aber doch 
kennen lernen,“ meinte die Dame ganz verblüfft. 

„Blicke drücken bisweilen mehr aus als geſchriebene 
Worte, Mama.“ - 

„Ja, mein Sohn Johannes, Blicke! Blicke! Du ſprichſt 
von damals, wo die Blicke noch möglich waren! Blicke! 
die Sache hat ſich ſeitdem geändert. Ich fürchte, wir 
haben Beide zu ſehr auf Blicke gebaut — daß ich es nur 
gerade heraus ſage, mein armer Sohn, ein Anderer hat 
den Himmel gewonnen, der Dir offen ſtand — Du kommſt 
zu ſpät — Deine Reiſe iſt vergebens geweſen.“ 

Der junge Mann hatte ſich zuerſt heftig bewegt aus 


7 


lem zufrieden!“ 
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Er halb liegenden Stellung aufgerichtet, dann zwar 
opfſchüttelnd, aber zweifellos ruhiger das Ende dieſer 
Rede abgewartet. 

„Man hat Dich falſch berichtet, Mama,“ entgegnete er 
etwas ſtolz den Kopf aufwerfend. 

„Ich habe ihr Wort — ſie gehört keinem Andern, ſie 
hat mir Liebe und Treue gelobt. Ihre Mutter iſt von 
ihr in's Geheimniß gezogen und billigt von ganzem Her⸗ 
zen unſer Bündniß. Es kommt nun freilich noch darau 
an, ob ihr Vater —“ Madame Haſſe legte die Hand au 
ſeine Schulter. 

„Ihr Vater? Johannes — ihr Vater? Was ſprichſt 
Du für Unſinn! Haft Du vergeſſen, daß ihr Vater geſtor⸗ 
ben iſt?“ rief die Mutter voller Entſetzen. 

„Mama — mein Prinzipal wäre geſtorben? Mein gü⸗ 
tiger Himmel, wann denn —? Es il nicht wahr. Ma 
hat Dich augenſcheinlich mit unverſchämten Lügen hin⸗ 
tergangen.“ 

adame Haſſe ſchlug verwirrt ihre Hände zuſammen. 


»Von wem ſprichſt Du denn eigentlich? Wer hat Dir 


denn Treue und Liebe gelobt?“ 

„Nun Ema Sbelnbgt, meines Prinzipls ältefte Tochter,“ 
erwiederte der junge Mann. 

Seine Mutter ließ ſich wie gelähmt in ihrem Seſſel nie⸗ 
der. „Und Du, von wem ſprachſt Du?“ fragte er 
neugierig. 

daß nur gut fein,“ ſtammelte die Dame verlegen. Doch 
nein, Du magſt es jetzt erfahren, daß ich des Tiſchler 
Graßhof's hübſche Lina für Dich beſtimmt und eigens dazu 
erzogen hatte. Es ſollte nicht ſein!“ ſetzte ſie faſt heiter 
hinzu. Da es Dich nicht unglücklich macht, lieber Johan⸗ 
nes, ſo will ich mich dem Walten des Geſchickes ruhig er⸗ 
geben. Aber Du böſer Junge hätteſt mir von Deiner 
Neigung zu Emma Steinbach wohl Nachricht zukommen 
laffen können. Du hätteſt mir trübe Stunden und Dir 
dieſe Reiſe erſpart.“ 5 

„Wie denn? Lina's wegen haſt Du mich verſchrieben?“ 

„Freilich! Heinz Grunert kam zurück und Lina hing ſich 
gleich mit aller Leidenſchaft an den alten Jugendfreund.“ 
Johannes lächelte mitleidig. 

„Ei, das paßt ja vortrefflich! Heinz hat berechnet, was 
ſeiner für Vortheile in der Heimath warten. Jetzt kann 
er Meiſter werden und Graßhoſ's Geſchäft übernehmen. 
Dazu eignet ſich Ling auch viel beſſer, als zu einer Stadt⸗ 
dame, wie ich ſie als Gattin brauche. Man curirt ſich 
ſehr leicht von den ſpießbürgerlichen Anſichten der Pro⸗ 
vinz, wenn man eine Zeitlang im Großhandel gewirth⸗ 
ſchaftet hat.“ 

Madame Haſſe ſah ihren Sohn, der in dieſen Worten 
bedeutend mehr Muth entwickelte, als ſie ihm je zugetraut, 
zweifelnd von der Seite an. 

„Du ſcheinſt andere Saiten aufgefprnnt zu haben, feit 
Du die Tochter Deines Prinzipals liebſt. Mögeſt Du 
Dein Glück finden, wo Du es ſucheſt. Ich bin mit Al⸗ 


10. 
Warum ſo eilig? 
Als die Glocke ihr Abendgeläut begann, befand ſich 
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Schlummerträgheit aufgeſchreckt. Seine Pläne 
kunft hatten feit wenigen Stunden zwar erſt, a 
der Kürze der Zeit eine gründliche an t 
Er mußte eilen. Seine Ziele mußten nun erſtütm 
den. Warum denn ſo eilig? Warum? Früh 
Fragt den Vogel, was ihn treibt, plötzlich an den K 
ling zu glauben, damit er nur beginnen kann er M 
zu bauen. Es iſt dies eines jener Geheimniſſe 
tur, die auf der Sehnſucht nach Glück beruhen. 4 
Einige Minuten blieb Heinz im Ausgange des 8 
ten Thores ſtehen und blickte die Straße hina 3 
feelenvoll leuchtete jetzt fein Auge, als er fpäh 
grauen, geſpenſtiſchen Nebelwellen zu durchdringen i 
Er hoffte Lina zu ſehen, die um dieſe Zeit das Hal 
rer Muhme ſicherlich verlaſſen hatte. . ihn 
Dröhnend fuhr während deß ein Wagen bung nie 
durch die 7 7 5 des Thored. Er wendete NR N 
danach um; allein deſſen ungeachtet erkannten ihn di 
den Männer, die auf dem Wagen ſaßen. all 
„Sagte ich's nicht gleich, Gevatter,“ murmelte der ri 
Herbergswirth Wenzel feinem Gefährten zu, „Tante % 
nicht gleich, daß es kein Anderer fein könne, als 4 ’ 
da lief, wie Einer, welcher kein gut Gewiſſen hat. oben 
„Na, dann ſoll mich doch wundern, was der dort ante 
auf dem Molkenberge zu thun gehabt haben mag, 
gegnete der Gevatter Fleiſcher. a" 
„Ausgeübt hat er irgend etwas. Warum denn ſon 
eilig!“ ſpöttelte Wenzel. oft 
Der Wagen fuhr langſam die ſchlecht gepflaſterte Sti 
hinab und Heinz ſchlenderte noch langſamer dicht an g 
8 entlang, feiner Wohnung zu. Es war i 
enuß, wie noch nie, in die offenſtehenden Jensi f 
blicken und die kleinen Abendſcenen zu belauſchen, die 5 
einem friedlichen Familienleben vorkommen. Hier lie 
arbeitsmüder Vater ſeinen kleinen Jungen erſt no 
ſpringen und tanzen, ehe er ihn ins Bett ſchickte; 
hielt eine fromme Mutter ihre Kinder an, erſt zu 1 


der Großmutter ſpielten. Genug — Gottes Frieden jen 
ſich in des jungen Mannes Bruſt und feine Seele mi 7 
ok indem er die kleinen Freuden der Häuslichkeit!“ 
auſchte. a" 

Lina war ſchon zu Haufe, als er ankam. Sie ht 
feiner im Hausflure gewartet, wo man die verrätheriſ⸗ 


urecht in aller Form gut machen und in ihrem 
t ligen Tone ein heiteres Geſpräch beginnen. Er 
in Weißt dazu kommen. 
1 i Et liebes Herz, daß ich Dir nachgelaufen bin, 
| in ein irrender Ritter das Haus Deiner alten 
beg unateiſet habe und schließlich den Moltenberg be⸗ 
10 line ( alzberg im Nebel zu bewundern?“ 
biabte und richtete mit reizend kokettem Erſtaunen 
— ugen zu ihm auf. 
0 „Weil N denn all' dieſe Irrfahrten, hochebler Ritter?“ 
inte 68 vor Sehnſucht nach Dir nicht aushalten 
ne — er ruhig zur Antwort. 
ieſe Rede nicht im Stande, irgend ein Scherzwort auf 
gr, Es war finden. Er fuhr fort: 
Muh, fo zum Verzweifeln, Lina. Gehſt Du öfters zur 
Kt ch vorge me ich mir das Leben, oder reiſe ab.“ 
„eben M Fr letztern, Heinz,“ ſagte fie mit wieder⸗ 
„So . 
a onen, ant Du mid, los Bi?" 
eben ede damit mir die Hoffnung bleibt, Dich im 
nic Höre ei ſehen zu können.“ 
Aicht wieder A wenn Du nicht mitgehft, fo reife ich gar 


8 Wangen nicht ſehen konnte. Sie wollte näm⸗ 


8 
if, Gol erbarm! Was wollteſt Du wohl hier an⸗ 
Freili 0 ſie komiſch feierlich. 
N die For n zum Spießbürger im lieben Salzberg habe 
ir iſt . verloren,“ ſtimmte er lachend bei. „Mit 
M it wohl kein ernſtes Wort zu reden, ſonſt wollte ich 
ſchen Herzeng die allgemeine Beſchaffenheit eines menſch⸗ 
Goffenpeir — zergliedern, um dann auf die ſpecielle Be⸗ 
es meinigen überzugehen.“ 


Fortſetzung folgt. 


undie raf Hirſchberg, den 29. März 1866. 
wilerer Stadt ngen in den verſchiedenen Unterrichtsanſtalten 
dige Ans perſtz find nun beendet. Die ſelben ergaben, ſoweit 
nul d bernahmmnlich überzeugten oder das Urtheil Sachverſtän⸗ 
ſonde 8 gestellte“ durchweg Zeugniß von dem Streben, nicht 
dun tu auch te Unterrichts iel der Form nach zu erreichen, 
z welche mit Geiſt und Geſchick die geſammte Durchbil⸗ 
great dem erforderlichen Wiſſen und Können die 
and gehen Urtbeils und die Bildung des Herzens Hand 
li Alz zu vermitteln und ſomit die eigentliche 
ufgabe der Schule zu löſen. Die Prüfungen 
Zeiablreich von Zuhörern beſucht. Wenn auch in 
„welche dabei jedem 190 Kerne one zu 


. he, nicht 
W % der geſammte Lehr⸗ und Lernſtoff vorgeführt 
ei in 3 erhalten die Zuhörer doch ein Bild von dem, 
12 Wan Mensa n o cler wird, 800 752 der 
& de „mit welcher er und ülerinnen 
angehen rſchiedenen Gebieten auf die ihnen geſtellten Fragen 
0 > den zu gebenden oder e ro⸗ 
tligteiten läßt ſich ſehr wohl ein Urtbeil über 
der ſowie über die 
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er Beſuch der Prüfungen, welcher wechſelwirkend nicht nur 
En Intereſſe für die Echule zeugt, ſondern daſſelbe auch för⸗ 
dert, nur zu empfehlen. 5 

Aus dem diesjährigen Ofter-Brogramme des biefigen 
Gymnaſiums entnehmen wir, daß dieſe Anſtalt zu Anfang 
des vorigen Sommerhalbjahres 202 Schüler zählte, darunter 
128 einheimiſche und 74 auswärtige. Beim Beginn des Winter⸗ 
balbjahres betrug die Schülerzahl 198. — An Stelle des am 
Schluſſe des vorigen Schuljahres als Gymnafial-Director nach 
Luckau berufenen bisherigen Prorector Herrn Dr. Thiel trat 
am 10. October Herr Dr. Grautoff, bisheriger Oberlehrer 
am königl. evangel. Gymnaſium zu Gr.⸗Glogau, und an Stelle 
des an das Gymnaſium in Brieg verſetzten wiſſenſchaftlichen 
ülfslehrers Herrn Zopf zu Anfang des Schuljahres Herr 
o wack als interimiſtiſcher Hülfs⸗ und Turnlehrer ein. 


Verſchiedenes. 


Hirſchberg, den 28. Marz 1866, 

Seit heute befindet ſich das hieſige Telegraphenamt 
in dem ehemaligen Landolt'ſchen Hauſe auf der lichten Burg⸗ 
gaſſe. Die Telegraphendräthe ſind zu dieſem Behufe von 
der weſtlichen Promenade reſp. dem Eingange der Herrenftraße 
aus durch die Drathziehergaſſe Nan und ſpringen vom Jack⸗ 
litſchſchen Eckhauſe über den Markt zum Rathhauſe, von da 
zum ra Ahr Eckhauſe über, von welchem aus fie über 
die lichte Burggaſſe weg in das Bureau führen, — 

Auf der äußern Schildauerſtraße baut Herr Glockengießer⸗ 
meiſter Eggeling eine Trinkhalle, welche, unmittelbar an 
der Oſtſeite feines Hauſes belegen, mit eintretendem Frühjahr 
. oe werden ſoll. — h 

ie Polizeiverordnungen in Betreff der Hunde find 
noch immer aufrecht zu erhalten, indem neuerdings wieder Fälle 
des Ausbruchs der Toll wuth vorkamen. In Hartau und 
Straupitz, ſowle auch auf der „Roſenau“ hierſeldſt wurden 
mehrere gebiſſene Hunde erſchoſſen. Leider wurde auch ein 
Dieaſtmädchen auf der Roſenau von dem daſelbſt toll gewor⸗ 
denen Hunde durch Biſſe in den einen Arm ſtark verletzt und 
mußte heute in's Hospital’ gebracht werden. 

+ 

Gegen den Biß wüthender Hunde 
wurden ſchon verſchledene Heilmittel vorgeſchlagen, doch ohne 
Erfolg. Im „Neuen bayer. Courier“ macht Jemand 2 er 
Verfahren aufmerkſam, das vor mehr als 30 Jahren in Brü⸗ 
derau eingeſchlagen wurde, als 13 Perſonen durch einen wuth⸗ 
verdächtigen Hund gebiſſen wurden. Zwölf derſelben ließen 
die Wunde unter Auſſicht des Gerichtsarztes erweitern, ſäubern 
und 1 lang durch Aetzmittel offen erhalten; dabei 
erhielten ſie Bella donna (Tollkirſche) in allmählig vergrößerten 
Gaben, bis Flimmern vor den Augen eintrat. Alle blieben 
gib; der dreizehnte aber, welcher den erhaltenen, kleinen 


ß im Finger verheimlicht hatte, unterlag nach einigen Tagen 
S. Joſeph⸗Blatt. 


Goldenes Ebeiubiläum. 


Am 9. März d. J. feierten die Freihäusler Gottlieb Ns 
dolph'ſchen Eheleute zu Einſiedel ihre goldene Hochzeit und 
erhielten die von Ihrer Majeſtät der Königin Wittwe Aller: 
huldvollſt bewilligte Jubelbibel. 


der ausgebrochenen Wuth. 


Familien Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Marie Helfer, 
Paul Böhm. 


Alt⸗Schönau. [3576.] 


Nachruf an unſere Freundin 


Frau Marie Nährig, 


Ehegattin des Seilermeiſters und Gaſtwirths 
Herrn Robert Nährig in Landeshut. 
Geſtorben den 19. März 1866, 
in dem Alter von 51 Jahren 6 Monat 16 Tagen. 


Der treuen Freundin Herz hat aufgehört zu ſchlagen, 
Geendet iſt ſo ſchnell ihr Lebenslauf, 
Sie, die ſo rüſtig 118 — wurd' in das Grab getragen, 
Ihr Schaffen, Wirken, Sorgen hörte auf. — 
Des Vaters Ruf nahm ſie aus dieſem Sein, 
Ihr ſollt' ein ſchön'res Loos beſchieden ſein. 


Als treue Freundin wurdeſt Du befunden, 
Du theilteſt innig mit uns Freud’ und Leid; 
Wir fanden ja in gut und böſen Stunden 
Zum inn'gen Mitgefühl Dich ſtets bereit. 5 
Dir wird, Erinnern, was wir treu Dir weihn, 
O Freundin! ſtets der beſte Denkſtein ſein. 
Landeshut, den 27. März 1866. 
3455. Gewidmet von ihren Freundinnen. 


3428. Na ch r u f 
am Grabe unſers innigſtgeliebten Freundes, des Junggeſellen 


Auguſt Raupach aus Kammerswaldau. 
Er jtarb den 30. März 1865 im Alter von 15 J. 3 M. 

Schon ein Jahr iſt nun dahin geſchieden, 

Daß Du, 7 Auguſt, nicht mehr weilſt, 

Du eniſchliefſt ſanft zu des Himmels Frieden, 

In das Land der Seligkeit Du eilſt. 


Traurig ſind noch Deiner Eltern Herzen, 
95 ie klagen öfters noch um Dich; 

roß waren ihre Trennungsſchmerzen, 
Weil ſie liebten Dich ſo inniglich. 


Unbegreiflich ging an all die Kunde, 

Unſer Freund, ſo hieß es, ſei nicht mehr; 
Schmerzerfüllt ſprach man's von Mund zu Munde, 
O wie betrübt' uns alle dies ſo ſehr. 

Ruhe wohl! es kehrt kein Morgen wieder, 


Der Dich, theurer Auguſt, neu erweckt; 
1 wir ſehen uns einſt wieder, 


Hirſchberg. 


Wenn auch uns des Grabes Hügel deckt. 
Gewidmet von ſeinen ee ochannbten 


aus Seiffers dorf. 


— 6822 
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3539. € reſſen · Nr 
gelegt auf das e früh ne geliebten 


Erneſtine Marie Louiſe Binnen, 


zum Jahrestage ihres Todes. laber 

Die junge Dulverin erlag einem gaſtriſch⸗nervöſen 15 fe 
nach 13tägigem Schmerzenslager und ſchwerem Tobe 05 
am 31. März 1865 im Blüthenalter von 11 Jahren Eltern 
naten und 12 Tagen. Dieſelbe wird uns trauernden far 
durch ihr beſcheidenes, gutmüthiges Betragen, ihren eh, 
men Fleiß und willigen Gehorſam in lebenslänglichem | 
denken bleiben. — Sie ſchlummere ſanft! 2 


Werde Lebens herbe Leiden 
erden jenſeits ihr verſüßt; 
Sie genießt nun Himmelsfreuden, 
Während unſ're Thräne fließt. 
Süßenbbach, den 31. März 1866. 
C. G. Vinuer, Freihäusler u. Weber. 


3520. Worte kindlie er Liebe | 
am Jahrestage des Todes unfers theuren Vaters u. Guubrolel 


Karl Gottlieb Noſch, 
zuletzt geweſener Freihäusler zu Mai waldau. Er ſta 
30, März 1865, im beinahe vollendeten 68. Ja net. | 
Gewidmet von feiner älteſten Tochter und Enkelin Genen 
verwittw. Käſe und deren Tochter, aus Hohenlieben 


Wiederkehret uns die bange Stunde, 

Wo Dein treues Herz, o Ber, brach! 

Ach, das thränenvolle Aug' giebt Kunde, 

Welch ein Schmerz des Kindes Herz wohl traf. 

Dich, o Vater, hier nicht mehr zu ſehen, | 

Füllt die Bruſt wit bangem Schmerz und Wehen. 
3 


Raſtlos haft Du immer hier gewaltet, 

Nie ermüdete Dein reger Galt, ) 
Deine Liebe konnte nie veralten, | 
Hatt' jo viel des Guten uns erweiſ't. — 
Nun, o Vater, für Dein thatvoll Sorgen 

Ruhſt Du aus! biſt vor dem Schmerz geborgen. 


Darum inn'ge Dankesthränen fließen 
Für Dein Sorgen, Schaffen, liebewarm 
Aus dem Herzen will die Frag' erſprießen: u? 
Wer theilt ſo wie Du mit mir nun Sorg und HAM 
Wer trägt Freud' und Leid mit Treu und Liebe, 
Als das Vaterherz, mit inn'gem Triebe, 
4 
17 


Drum noch manche Thräne, ſie wird rinnen 
Dir wohl hier in ſtiller Einſamkelt 

Von der Tochter, von der Enkelinnen, 
Denen Du zu dienen ſtets bereit. 

Liebend werden Deiner oft wir denken 

Und ein Herz voll Dankbarkeit Dir ſchenken. 


No vereinet dort in jenen Höhen 

eileſt Du mit all' den Lieben nun, 

Die voran Du ſchmerzvoll ſaheſt gehen, 

Es umwehet ewige Wonn' Euch nun. 

O, auch wir ſoll'n einſt Euch wiederfinden, 
Nur der Troſt läßt banges Sehnen ſchwinden. 


(Nebſt drei Beilagen.) 


Nachruf g 


an den Junggeſellen 


Dewald Seiffert zu Berthelsdorf. 


Wenn lei’ uns in der Seel' erklinget 

Wenn Ton des Glücks aus vor ger Zeit, 
Os aufwärts unſer Sehnen dringet 

Dann an das Thor der Ewigkeit: 

Dann iſts Dein Geiſt, der uns umwehet, 
In its Dein Bild, das vor uns ftehet. 
Ih biſt es dann, der zu uns ſpricht: 

dr Lieben, weint und Haget nicht. 


OL haucht uns dieſes ſanſte Tröften 
Won ndung zu auf dunkler Bahn, 
ſprcht der Glaube der Erlöſten; 
Do 0 f Gott thut, das iſt wohlgethan; 
A ſchwer nur weicht die Nacht der Schmerzen 
Aalen gramgebeugten Herzen. 
Ich, ſeit Dein Herz im Tode — 
a tönt Dir mancher Seufzer na 


08 bier in Glaub’ und Lich’ erglü 
glühet, 

Dane Hieht der Heiland bimmelauf; 

D chönſte, was auf Erden blühet, 
Diel ſchließet ſich erſt oben auf. 
Dort Mochen ſchon schlaft Du in Frieden, 

Ei it Dir sel ge Rub beſchieden. 

Wat wirſt Du wieder uns vereint, 

ur enn unſer Aug' auch ausgeweint. 
lersdorf 


bei Kloſter Liebenthal. 


Die trauernden Geſchwiſter. 
— —— . 


am cher Zur Erinnerung 
Gatten rigen Todestage des am 30. März 1865 entſchlafenen 
Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters, des Häusler 


arl Gottlieb Roſe. 


Schon ru ft Du — Gatte! ſanft und ftille 
in Sterbekleide, Sarg und Gruft! 
Fanft tube die entſeelte Hülle 
u dunkler, tiefer Erdenkluft. 


Dein harter Kampf iſt überwunden, 


Da . upft find ſie, die 3 


D! ſchlumm're fanft: nach Ta ü 
1 : ges Schwüle 
Frl Du in froher Ewigkeit! 

3 Des Deine ganze Seele Be 
1 Himmels große Seligkeit. 
dir Vater! will ich dies Denkmal ſetzen: 

er ruht ein achter Menſchenfreund! 

ann es nicht in Marmor ätzen, 
Main och bleibt's im Herz, das um Dich weint! 
Awaldau, den 30, März 1866. 


$ Die Hinterbliebenen. 


31. März 1866 


= — 1 u 
2 n 


Kirchliche Nachrichten 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſte 
3 — 1.915 7. April 1866). Linſter 


Oſter feſt. 


Erſter Eh Peer 

Hauptpredigt: Herr Super, erkenthin. 

Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Zweiter Feiertag. 

Hauptpredigt: Hr. Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. „*. Peiper. 
Collecte zur Abhilfe der dringendſten Nothſtände 

der evangelifchen Landes kirche. 
Wochen⸗Communion: Hr. Subdiakonus Finſter. 
Abendmahlsfeier der Coufirmanden aus der Schule 
zu Grunau: Herr Pfarrvicar Aebert. 
Gr dotren. 

Hirſchberg. D. 2. März. Frau des Königl. Prem.⸗Lleut. 
im 2. Niederſchleſ. Landwehr ⸗Rgmt. Nr. 7 und Gutsbeſitzer 
Herrn Conrad e. T., Marie Auguſte Emilie. — Frau Wurſt⸗ 
fabrikant Tſchörtner e. S., Oscar Alfred Wilh. — D. 3. Fr. 
Bauauſſeher John e. T., Maria Emma Bertha Wilh. — D. 
5. Frau Tiſchlermſtr. Ludwig e. T., Pauline Bertha Emma 
Auguſte Louiſe. — D. 9. Frau Gaſtwirth John e. S., Theo: 
dor Ernſt Max Otto. — Frau Schmiedegeſ. Borrmann e. S., 
Paul Guſtav Hermann. i 

Straupitz. D. 28. Febr. Frau Commiſſionair Melzer 3. 
S., Carl Alois Robert. 

Gotſchdorf. D. 12. März. Frau Gartenbeſ. Opitz e. T., 
Auguſte Anna. — D. 19. Frau Hausbeſitzer Weißig e. S., 
Carl Hermann. 

Warmbrunn. D. 2. März. Frau Maurergeſ. Seidel e. 
S., Herrm. Heinr. Guſt. 

Heriſchdorf. D. 27. Febr. Frau Vorwerksbeſ. Hainke e. 
S., Rob. Wilh. Heinr. — D. 1. März. Frau Hausbeſ. Rük⸗ 
ker e. T, Anna Erneſt. Aug. 

Schmiedeberg. D. 20. März. Frau Bergmann Dehn e. 
S. — D. 23. 8 Selfenjiedermitr, Klein e. S. — D. 24. 
Frau Grenzaufſeher Geſchwindt e. 2. 

Landeshut. D. 14 März. Frau Zimmermeiſter Bürgel 
hier e. S. — D. 15. Frau Mühlenbeſißer Plüſchke zu Hart⸗ 
mannsdorf e. T. — D. 16. 4 Stellenbeſ. Ludwig zu Lep⸗ 
persdorf e. T. — Frau Schuh 
D. 17. Frau Kaufm. Puſch hier e. S. — D. 18. Frau Brett⸗ 
ſchneider Wittwer zu Hartmannsdorf e. T. — D. 19. Frau 
Kürſchnermſtr. Müller zu Nieder e. S. 

Bolkenhain. D. 16. März. Frau Müllermſtr. Wittwer 
zu Ober⸗Wolme dorf e. S. — D. 19. Frau Ziegelmſtr. Elsner 
e. S. — D. 21. Frau Fuhrmann Winkler e. S. — D. 25. 
Frau Inw. Schubert zu Ober⸗Wolmsdorf e. S. — K des 
herrſchaftl. Schäfer Langer zu Ndr.⸗Wolms dorf e. T. — D. 
26. Frau Hausbeſ. Schubert e. T. 

Schönau. D. 4. März. Frau Färbermſtr. Hoffmann e. T., 
Eliſab. Magdalena Martha. — D. II. Frau Freſbauerguts⸗ 
bei. Döring in Alt⸗Schönau e. T., Ida Emma Pauline. — 
D. 12. Frau Kaufm. Luchs e. T., Paul. Roſalie Anna. — 
D. 14. Frau Freiſtellbeſ. Heptner in Ober⸗Röversdorf e. S., 
Herrm. Rob. — D. 21. — Mühlenbeſitzer Teichler in Alt: 
Schönau e. T, Maria % Em 

oldberg, D. 13. Febr. 3 
Arthur Oswald Erich. — D. 1 


ma. 
rau Uhrmacher Weeber e. S. 
„Frau Schmied Wuthe e. T, 


machermſtr. Hanke hier e. S. - 


aus dem Rieſengebirge. 


em 


u A "ri ee — 


na Bertha Amalie. — D. 26 Frau Einw. Schulze e. S., 
0 Theodor Gotth. — 1 27. a fleiſchhauer Selbmann 
D., Eduard Aug. aul. — D. 5. März. Frau Hslr. Hän⸗ 
9 in Wolfsdorf e. = Anna Erneſt. Alwine. — 970 6. 
Böttcher Nährich e. S., "Carl Aug. Robert. 1. Sau 
Cigarrenm. 8 e. T., Anna Aug. Louiſe. — > 19. Fr. 
Emw. Simon e. „ Bertha Emilie 3 


Ge t be 
Hirſchberg. D. 23. We Oscar Alfred un S. des 


Wurſt end Hrn. Tſchörtner, gr 8 — D. 2 6. Hr. Joh. 
Ba Ludwig, Tiſchlermſtr., 74 J. 10 M. — D. 28. "ya 
ilie Alwine, I des Böttchermſtr. Br Diehr, 1 J. 3 


Grunau. März. Benj. Friedr. Klofe, Inwohner, 
62 N 5 Mon. 
armbrunn. D. an 0 n Hr Er Eduard Stephani, 
l. Hauptm. a. D., D. 15. Sur. Auguſte 
Anna, = des Sonate „Baumgart, 9 M. 1 
Heriſchdorf. D lärz. Joh. Car! ee Inw. u. 
Schuhm., 64 J. — >. 10 Friedr. Herrm, S. des Inwohrer 
Wennrich, 14 W. — D. 42 a Klein, A eſitzer u. 


Stellmachermſtr., 59 J. 4 M. 5 Carl Guſtav 
Rob., S. des Sühne r. Wehle, 89 MR 
Nr * Mär Big, Robert, S. des 
Ausler Müller, 35 W. — 7. Inm. u Schneidermeiſter 
iedr. Bar Pägold, 4 5% 
Schmieberg. D. 5. Marz. Joh Henr. geb. A Wwe. 
des weil. Schneidermſir Hrn. Heinrich, 50 50 H. l 3 T. 
Landeshut. D. 13. März. Bu Bo 1 des Inw. 
Schubert zu Shah 5 M. 26 T. — D. 18. Amalie 3a 
Anna, T. des — m. Scholz hier, 10 M. 29 T. — D. 1 


Anna Paul. Bertha, T. des Inw. Roſe zu Leppersdorf, Mi 


22 T — Frau Maria Reſina der St, un des 
ier 


M. 2 

r u. Schenkwirth Näbrig 

— D. 21. Frau Paul. Lonife Henr. geb, re Ehefr. — 

Busbindermitt. Lachmann hier, 30 J. 10 M. 
Bolkenhain. % 24, März. 8 tlieb Senn zu 

Klein⸗Waltersdorf, 60 J. — D. 26. Wilh., S. des In⸗ 
wohner Göppert zu Scheinhaus, 9 W — Anna Smile 300, 

T. des Gerichts kretſchambeſ. Henke das., 6 — D. 27. 


hanne Jul. geb. Rückert, Ehefrau des baus beſ. E ubert >. 
44. J M. 44 4 Ws 


chönau. D. 26. März. Frau Chriſt. Aug. Sr eb. 
rn n des Tagearb. Scholz bierſ., 63 M. IE 
Sn db 4 Ka 11. Rh Tagearb. Gröer in Fee 59 
— Frau Einw. sonen, € 90 BEER, 73 3 
1. 0 T. Verw. Frau dm ei chäfer, geb. Baum⸗ 
in . 11 T. — D. 17. Verw. Schuhm. llete, geb. 
ofen 6 J. 6 M. 2. — D is Tuchmachergeſ. Gott: 
inke, 65 J. 1 M. 2 1388 19 Mn Heinr. Wilh., 
S. des Schuhm. Lügterderf. 6 J 11 D. 21. Carl 
De Reinh., S. des Stellbef. Conrad, 0 N. 22 Stell⸗ 
75 ter Wwe. Gottjhling, geb. Ponte 65 J. 4 M. 20 T. — 
m. Benj. Borrmann, 74 J. 19 K. — 15 2 A 
neſt., T. des verſt. Einw. Volta, 15 J. 8 M. 21 T. — 
Paul Eduard, S. 50 Sg Hernold, 3 M — Die 


unverehel. Charl. 3 
0 ehe 5 es lie 


e 
17 efrau des Stellenauszüglers u. gewe erichtsſcholzen 
ebelſchür in All⸗Schöngu, 80 J. 11 T. atsſcool 


9 D. 11. März. Kaͤmmereiarbeiter⸗Wwe. 8 


a T. 

1 D. 12 März. ru FR Jul. Kuttig 
87 T. — D. 24 Chriſtiane 

Sine, 2 Wendt, 80 J. 8 M. 6 h 
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eiterarifäet. 
Bei C. W. J. Krahn in Hirſchberg iſt 
Gedichte 
von Karl Ehrenfried — 
weil, Schneider und Inwohner zu Fiſch bach 
Zweite wohlfeilere Auflage. 


es 18 10 Sgr. 
— — — 


Einladung zum Abe 
auf die sun Zeitung. 


Indem wir zu dem am 1. April beginnenden unn 
Abonnement ergebenſt einladen, zeigen wir zuglel leich an 
daß wir für we u unſerer Zeitung den 4 | 
ſten, mit r Spannung erwartete “| 

man Victor Er r“ | 


er leren. a 


— 


| 
„Die Meer Arbeiter 
(„Les travailleurs de la mer 15 
in autoriſirtex deutſcher Ueberſetzung e 
ben heben. Derjelbe wird, mit dem 1. April be 10 
im Laufe des Quartals vollſtändig zum 
kommen. „ 
Unſere geehrten Abonnenten gelangen ale, 41 3 
in Beſitz Yard intereſſanten Romans, der in 
Ruine se ände umfaſſen und 4% Thlr. 101 win, | 
2 namentlich unſere m. 4910 falten | 
Il 4 ihre eſtellungen bei den nächſten P 4 0 17 | 
ſewo zeitig als möglich zu wi damit wil bei 8 
des Quartals in der Lage find, allen Anforderung 
genügen — können. 
Deer vierteljährliche Abonnements: Preis betr Ae, 
bieſigen Orte 2 Thlr., auswärts im ganzen pre 
Staate mit Porto 2 Thlr. 11½ Sgr. 1· | 
rsa den 17, März 1866. Die Grpeditiot 1 


fl 
1 


— 27 
8 für Sri mitteh,, 
Schwindel hat einen ſolchen Umfang erreicht, dar er ber 
Publikum jährlich enorme Summen aus der Ta 70 iv 
eg 115 deshalb verdient eine neue ſoeben g 
ene Schr 0 
„Naturgemäßſe Haar der Belehrun 
die Bibung, 55 Leben un di Ge des 
on Dr. erner“ r 
die größte Beachtung, denn ſie führt be n eründlicen F 24 
weis, daß kein einziges ſogenanntes Kort ab er il 
750 


im Stande it neue Haare zu er, „bele 
Pie über Das, was dem 8 5 ei 1b 
8255 höchſt empfehlenswerthe S nchen Re 


chhandlung vorrätbig. 1 


| bienge 


> 


Su et neben, 


Sämmtliche 


— eners 


welche im Gymnaſium und in den übrigen Lehr-Anftalten, ſowie in den Stadt- und Land⸗ 
Schulen eingeführt find, vorräthig in 


Buchhandlung (Oswald Wandel). 


Schulbücher, 


Frankfurter Journal. 


8 Erſcheint täglich zweimal. — Auflage 10,000 Exemplare. 
Ur dem Apel auf dieſes älteſte und verbreiteſte aller in Südweſtdeutſchland erſcheinenden Tagesblätter wolle man 


Wee 


8 fl. 3 5 kr. = Rt 


bei dem N N age einreichen. Vierteljährlicher Pr 
Sgr., 2) in den übrigen Bezirken des deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereines fl. 3 
1 29 Sgr. alla nieder Stempel: und 


eiß: 1) innerhalb des Taxis'ſchen 
eſtellgebühren. 


de ui km Beftreben , 8 147 möglichſt raſch ein treues und ne Bild der Tagesereigniſſe zu geben, wird 


e 
tt. urch zahlreiche O 
del In und d delondere ‚Aufmertfamfeit wendet fie aber in neuerer Zeit den 
en 
Val e i ſachgemäß und eingehend beſprochen werden. 
Watgtbe 


lite b 4. E. A. König, F. v. Lu bojatzki, 


riginal⸗Correſpondenzen und Privat⸗Telegramme aus dem 


Fr. v. Nemmersdorf, 


In⸗ und Auslande un⸗ 
Bewegungen auf den ſo wichtigen Gebieten des Han⸗ 


r Induſtrie zu, ſowie dem Gang und der Haltung der Frankfurter Börſe, welche in täglichen und wöchent⸗ 


Auch die mit dem Frankfurter Journal als belletriſtiſche Beilage W Didaskalia hat den Kreis ihrer 
Au afſag. O erweitert und bietet in jährlich einem ſtarken Quartband neben einer Fülle anregender, belehrender und unterbalten⸗ 
Elie Original: Novellen und Erzählungen von F. Albrecht, 


E. 1 F. Büchner, E. Diet⸗ 
C. Schultes, Paul Stein, E. 


m. 
ſetzt Werden Die ſeit einem halben Jahrhundert bewährte freifiunige Tendenz beider Blätter darf als bekannt vorausge⸗ 
die dreige Inferate finden burch die große Fran ne geeignetſte 3 und werden mit 8 Kreuzer — 2½ Sgr. für 


eſpaltene Petitzeile berechnet. 


urt a. M. i 


m März 1866. 


87 Die Expedition des Frankfurter Leurnals 


Mein großes Lager Schulbücher und 
Lexicas, Atlanten c. empfiehlt zu Anti⸗ 
A. Waldow in Hirſchberg. 


—— — — 2 — 


Coneert⸗ Anzeige. 


uterzeichnete wird zum Beſten des 
n Frauenvereins 

— — den 5. April d. J., 
h bends 7 Uhr, im Saale des Gaft- 
9 „zu den drei Bergen“ hierſelbſt 
{in Schülern ihres Mufit- Inftituts und 

Herpa anderer muſikaliſchen Kräfte 
zu welchem ſie hiermit 


wat, Velen 
510. 


einladet. 

a. hierüber in der bereits eir— 
Subſcriptionsliſte und in der näch- 
ummer des Boten. 

burſchberg, den 29. März 1866. 
hair beweis. Tſchiedel. 


Aerztlicher Verein Verein den 7. April. 


3388. Die Schmiede⸗Innung in Schmiedeberg hält 
ihr Quartal den dritten Oſterfeiertag, Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaſthof „zum Schwerdt“ ab, wozu die Mitglieder hiermit 
eingeladen werden. er Vor ſtan d. 


3495. Den Gemeinden Cunnersdorf und Heriſchdorf 
machen die Unterzeichneten hiermit bekannt, daß namentliche 
Verzeichniſſe der Beiträge zur Feier des Geburts stages Sr. Maj. 
des Königs ihrer Länge wegen nicht in dieſem Blatte veröffent⸗ 
licht werden können; dagegen ſind ſolche nebſt Nachweiſungen über 
Verwendung der Belträge bei den betreffenden Ortsrichtern 
ſtets einzuſehen und ſollen den nächſten Gemeinde Verſamm⸗ 
lungen zur Kenntnißnahme vorgelegt werden. 

In 9 5 1 e Einnahme: 1. baares 5 2 
24 itl. 1 915 . Brot im Betrage von 27 ſgr., 3. ehren 
Weizenmehl, 5 6 Pfd. Rindfleiſch, 5. ein 7 2 tervon 
wurden 47 pe bewirthet und beſchenkt; jeder er⸗ 
hielt Suppe, 1 Pfd. Feu „Klöße, Gemüfe, Bier u. Schnaps 


und 11 ſgr. baares i 

riſchdor 28 die Einnahme: aares Geld 
50 l fo * e — Sag arten. f Hiervon wurden 
94 Sitfab Rein 8 wie die in Cunnersdorf bewirthet 


und jeder mit 4 ſgr beſchenkt. 
Im Namen obiger 141 Hülfsbedürftigen ſprechen die Unter⸗ 


VUFFWFINOTEFE 
m * 


BE 


1 


zeichneten Allen, welche durch Beiträge eine ſolche Feier des 
22. März 9 ihren herzlichſten Dank aus. 

Möge der Geburtstag Sr. Maj. des Königs auch in Zukunft 
ſtets Veranlaſſung ſein, daß die Einwohner der Dörfer Cun⸗ 
nersdorf und Heriſchsorf ſich zur Ausführung eines guten 
Werkes vereinigen, . 

Cunnersdorf und Heriſchdorf, den 27. März 1866. 

Hayn, Jülge, von Raumer, 
Ortsrichter. Ortsrichter. Premier⸗Lieutenant. 

Es iſt mir Pflicht und eine große Freude, zu bezeugen, daß 
die Ortsrichter Herren Hayn und Jülge, ebenſo die Gaſt⸗ 
wirthe Herren Thiel, Wehner und 1 ‚ mit der 
größten Uneigennü tigkeit und freudigem Eifer die Anordnungen 
der Feſtlichkeit geleitet haben. 

Cunnersdorf, den 27. Mär; 1866. 


von Ranmer. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


3553 Die hieſige Staats⸗Telegraphen⸗Station iſt mit dem 
heutigen Tage von der Schildauer⸗ in die lichte Burgſtraße, 
ſogenannte Garnlaube Nr. 22 verlegt worden. 

Hirſchberg, den 29. März 1866. 
Königliche Telegraphen⸗ Station. 


3395. Zum 9. April findet der erſte Viehmarkt verbunden mit 
Krammarkt zu Hohenfriedeberg ſtatt, was wir mit dem 
Bemerken noch beſonders anzeigen, daß ein Auftreibegeld nicht 
erhoben wird. 


Der Magiſtrat. 


3394. Bekanntmachung. 
Am 7. Aril c., Nachmittags 3 Utr, ſollen im Armenhauſe 
hier 29 Scheffel Hafer, 65 Centner Heu und Grummet und 
3 Schock Haferſtroh an den Meeiſtbietenden gegen ſofortige 
Zahlung verkauſt werden. 

chmiedeberg, den 17. März 1866. 

a Die Armenhaus Deputation. 


3557. Auction. 
Montag den 9. April d. J. werde ich Vormittag 
9 Uhr in dem gerichtl. Auctions⸗Lokale, Rathhaus 2 Treppen, 
Meubles, einige Kleidungsſtück, verſchiedene Gegenſtände zum 
Gebrauch, ein Flügel⸗Inſtrument, gegen baare Zahlung ver: 
ſteigern. ſchberg, den 26. März 1866. 
Im Auftrage des Königl. Kreis Gerichts. 
Tſchampel. z 


— ——ů ——— — ũ—) 


3558. Auction. 
Dienſtag den 10. April d. J. und folgende Tage werde ich 
Vormittag von 9 Uhr, Nachmittag von 2 Uhr ab, den Mo⸗ 
biliar⸗Nachlaß der verwitweten Hausbeſitzer Hedwig Thas⸗ 
ler geb. Brieger bierſelbſt in deren auf der Roſenau gele- 
denen Dane gegen baare Zahlung verſteigern. Der Nachlaß 
beſteht in Meubles, Betten, Wäſche, Kleidung sſtücken, Prettoſen, 
Glas, Porzellan, allerhand Haus⸗ und Küchen⸗Gerälh, einer 
Mangel, Stroh, Hafer, Heu, Korn, Bildern und Büchern, 
darunter katholiſche Andachtsbücher, 2 mit ſilbernem Baſchlage. 
Hirſchberg, den 26. März 1866 


Im Auftrage des Königlichen Kreis- Gerichts. Tſchampel. 
Auction. 


— —— —— 


Dienstag den 3. April, früh von 9 Uhr ab, ſollen 


Nr. 9 wegen Umzuges des Herrn 


in dem Hauſe Schulgaſſe 
9 8 fat ganz neue 5 gegen Baar⸗ 


Lieutenant Scholz 
zahlung derten werden. 


Anction. 


Eine Anzahl Tafeln und Tiſche verſchiedener Größe, — 
Schränke, Fenſter — darunter eins mit ſchmiedeeiſern Brücken 
3° 6 Zoll breit, 5“ 8 Zoll hoch, — eiſerne Oefen, eine en 
waage und verſchiedene andere Gegenſtände, werden uhr 

9 den 5. April, Vormittags Mc 
75 . Bahn 0 5 Tuchmacherlaube, im Hofer 

aare Zahlung verauctionirt * 
: von dem Kaufmann emen an, 

Einzelne Gegenſtände werden auch vor ber Auc 5 

freier Hand verkauft. 3 


3513. Donnerſtag den 8. April, von Vo ners 
10 Uhr ab, ſollen auf dem Vorwerk Nr. 1 zu Cun 
ammtliche Wirihſchafisgegenſtände, als: Wagen, we 

en ſterwagen, Pflüge, Eggen, Be: ꝛc. und ſä 
rundmobiliar gegen gleich baare Bezahlung verſte 


3377. Auction. 
Zufolge gerichtlichen Auftrages werde ich 
den 1. April, Nachmittags 2 uhr, . bolt 
im Kreiſcham zu Meffersdorf ein braunes Pferd gegen 
baare Bezahlung öffentlich verſteigern. 
Meffersdorf, den 27. März 1866. 
Müller, 


2 7 
Nutz⸗ und Brennholz⸗ Auktion. 
3423. Dienſtag den 3. April c. ſollen von Tor, one | 
7 Uhr ab bier ca. 200 St. kel, und ficht Nu und dau 
hölzer, diverſe Stangen (Herbſt gefällt) und mehrere näbe 
Schneebruch⸗Holz meiſtbietend verkauft werden 9 ema 

Bedingungen werden vor Beginn der Auktion bekannt g 
Anfang am ſogenannten Ochſenbuſche. z 1866. 
Dom. Hermsdorf bei Goldbera, den 29. Mär 1 
Die Forſt Verwalt 7 


u im 
3333. Mittwoch den 4. April, früh 9 Uhr, einge 
Haafeler Revier, unmittelbar an dem fogenannten 80 arle 
Kalkofen, circa 50 Breunholzhaufen, größtenthe ; 
erlene Stangen enthaltend, ſowie 3 birkene Nu b 
genhaufen und 6 Schock jtarkes erlenes Gebund 
lich meiſtbletend gegen Baarzahlung verkauft und K 
eingeladen. Die Hölzer ſtehen dicht am Haafeler 
katlons⸗Wege, daher die Abfuhre höchſt bequem. . 
Haaſel, den 22. März 1866. ug · 
Die Forſt⸗Verwaltun 


Zu verpachten. en 
3313. Zum 1. April c, find ſchöne geſunde Web e 
von 4 bis 5 Stuben, 2 Stuben, 1 einzelne Stube ſischbend 
ſtändigem Beſgeloß und Garten zu verpachten: H 
Kirch⸗Bezirk Nr. 48, neben dem langen Hauſe. 


8 eee e eee 9 


3156. Jerpachtung. e 
Ein neugebautes Haus mit Echloſſerwerkſtenn 8 4 
ſonſtigem Zubehör, in e 1 


und Laden, Garten und . = 
roßen Kirchdorfe, bei der günſtigen Lage zu dederpach⸗ "A 
ſchaft geeignet, iſt bald oder Johanni d. J. zu pelſhale 4 
> er — 2 1 17 don Rabe 6 0 
elegenheit für ſeine Profeſſion hier finden. 5 
Yushunft ertbeilt |heiflih over mündlich ver Hau (9 


Grete 


— 


2 


aße Nr. 20. 


4888188633585 


8 Zu verpachten. 

8 unde Garten ⸗Etabliſſement mit Reſtauration, 

fo 53 von Glogau gelegen, ſoll unter günſtigen Bedingun⸗ 

n Een neben. PER M. J. Häusl 
* wollen ſich an die Handlung . J. Häusler 
mp. in Gr. Glogau wenden. 


bn im verkehrreichſter Lage am Markt in Lauban 
3 Verkaufsladen mit Comtoirſtübchen, ſowie nach 
5 oder 4 Stuben mit Küche, großen Keller⸗ und Bo⸗ 
„iſt ſofort zu verpachten. Näheres ertheilt 
F. Grun, Kürſchnermeiſter daſelbſt. 


9285, Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Strie gau. 


poollſtändigem Erblinden meiner guten Frau finde 
eranloßt, meinen hier am Markt gelegenen Gaſthof, 
anger gspie teh. Bötel.‘* mit einem großen und 
eller nen Saal, Colonade, Eis-, Bier: und Wein; 
remdenzimmern, 4 Gaſtzimmern, mit 
lügel und Theater ꝛc. ſefort entweder zu ver⸗ 
n m zu verpachten. Käufer oder Pächter wollen ſich 
mich wenden. 


Rn Julius Grospietſch. 
n 8 = 
Ju. dauf oder Tauſch eines Grundſtücks. 
dier Abr großen Kirchdorfe der Ober⸗Lauſitz, in welchem 
an Mraz abgehalten werden, iſt ein Grundſtück mit 
ale Salt Land zu verkaufen, reſp. gegen ein Haus in 
05 20 3 t zu vertauſchen. In dem Hauſe wird ſeit länger 
N Ihärı hren ein ſchwunghaftes Schnitt: u. Materialwaaren⸗ 
nter vr lrieben. Darauf Reflektirende erfahren das Nähere 
Adieſſe A. 1. poste rest, Rothwaſſer. (3231. 


G53. Ti Dankſagung. 
Verein ie Unterzeichneten ſagen im Namen der Armen in der 
1 unnersvorf und Heriſchdorf Herrn Gutsbeſitzer 
al Gebumer für die vielfachen Beweiſe der Mohitbättgteit 
dach ſch tage Sr. Majeſtät, den 22. März, ſowie noch Allen, 
nk. durch milte Gaben beiheiligt haben, erge benſten 
unners Hain, Ortsrichter. Jülge, Orterichter. 
dorf und Heriſchdoif den 29. Marz 1866. 


Dankſagung. 


Sr. 1 A 
810 ihchnunen dem Herrn Pfarrer Mommert zu Ullers⸗ 
qlllerst ſtattet hiermit der dortige Militair⸗Begräbnißverein 
Ae Lbihl. und Hennersdorf für die begeifternde und 
Fr. Mär; ſianrabfede für König und Vaterland bei der am 
F attgefundenen Beerdigung unſeres Vereins witgliedes 


us 


W midt, ſowie des am 27. März beerdigten Ver⸗ 
‚tialiedes Schwarzviehhändler Chriſtoph Kunz, feinen 
ef Dank ab, mit dem Wunſche, daß ihn der oberſte 
Ullersdver dafür belohnen wolle. 
orf Lüth, den 27. März 1866. 
Ver Vorſtand des genannten Vereins. 
n Göbel elsner. Puſchmann. SRG: 


Anzeigen vermiſchten Inhalts \ 
Der 


1 „Bazar“ und „u 5 u 
eſen. Scha A. 14 Land und Meer“ iſt 


3297. Wohnungs⸗ Veränderung. 

Meinen geehrten Kunden von hier und auswärts die erge⸗ 

bene Anzeige, daß ich meine 1 zum Seifenſieder Hrn. 

Beier, am untern Ringe, verlegt habe, und bitte um ferne⸗ 

res Wohlwollen. Herrmann Scholz, Barbier. 
Bolkenhain, im März 1866. 


3285. Unterzeichnete empfehlen ihre Raſen⸗ 
Garnbleiche zu gefälligen Ueberweiſun⸗ 
gen rohen Garnes unter Zuſicherung ſorgfälti⸗ 
ger Arbeit und möglichft billiger Bleichlöhne, 
Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. 


Nenner & Co. 

. ̃ ˙ PH—x—x—x—x—x— .. Re et u 
Feeeeeeeeeeoeeseesseeeeeeeseee sees sees 
Empfehlung. 

Unterzeichnete empfiehlt ſich einem geehrten Publikum 
2 Hirſchberg's und deſſen Umgebung für alle e 

S als: Diner's, Feſtin's, Hochzeiten u. dergl., und bittet um 

© gütige Aufträge, die beſte Bedienung verſichernd. > 
Hirſchberg. J. Neumann, Kochköchin, ; 


% 


os 


es 


2 wohnh. Hellergaſſe b. Stellm. H. Schwarzer. 
30050000006060906060000006006000650000009 00 


3427. Für Warmbrunn und Umgegend die ergebene Ans 
zeige, daß ich mich hierorts als Sattler und Tapezier sta- 
blirt habe, und bitte ich ein geehrtes Publikum, unter Zu⸗ 
ſiherung prompter und reeller Bedienung, um geneigtes Wohl: 


wollen. Jul. Rüffer. 


Warmbrunn, den 28. März 1866. 


3451. Donnerstag den 5. April beginnt in mei⸗ 
nem Klavier⸗Juſtitut ein neuer Curſus, 
und werden Anfänger, ſowie bereits Unterrich— 
tete aufgenommen. Auch wird nach Belieben 
Einzelunterricht gewährt. Voormann. 


3290, Den geehrten Bewohnern Schönau's und Umgegend 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom 28. d. M. ab in 
Schönau in dem Haufe Nr. 10 wohne und mein Beſlreben 
dahin richten werte, immer autes Fleiſch und Wurſt zu führen, 
bitte deshalb um gütigen Zuſpruch. 
Schönau, den 28. März 1866. 5 
Heinrich Hoffmann, Fleiſchermeiſter. 


Sichere 
22 nd 2 [4 

Hülfe gegen Epilepſie 

(Fallſucht, Krämpfe). 8 
Ein hochachtbarer Mann, der ſeinen Namen der Oeffentlich⸗ 
keit nicht übergeben will, beſitzt ein ſicheres Mittel zur 
ſchnellen und dauernden Heilung der Epilepſie. — 
eidende, welche hierauf reflectiren wollen, werden erſucht, 


ihre Abreſſen unter Chiffre II. 6. poste restante franco 
in Goldberg l/ Schl. niederzulegen. 3467. 


> Zu Ausſtattungen 


werden halfbar und ſauber arbeitende Nähmaſchinen mit 
geübten Näherinnen auch über Land verliehen. 
H. Duttenhofer, Schildauerſtr. 9, 2 Treppen, 


Hamburg 


Teutonia Capt. Haack, am 7. April.“ 
Allemannia, „ Trautmann, am 14. April. 


Hammonia (im Bau.) 


N Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 39 

. Erſte Gajüte Nee rtl. 180, Zwei Cajüte Ir. Cr. rr. 110, Zwiſchended Ar. Art nik 8 

Fra i hamb. Eubikfuß wit 15 „ Brimane, 2 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 

am 1. April pr. Packetſchiff „Oder“, Capt. * 

5 in 


L. 8, 10 pr. ton non 


Näheres det dem Schiffsmakler 


auf der Herruſtr. beim Getreivehändler 
a Hrn. Riedel wohne, und empfehle zu: ® 
gleich mein Waaren⸗ Lager, beſtehend in Herren: und 
Damenſchuhen, zu geneigter Abnahme. E 
Schüttrich, Schuh machermſtr., 
wohnhaft Herrnſtraße, bei Hrn. Riedel. 


3460. Ich wohne jetzt beim Fleiſchermeiſter Nauke hier in 
der äußern Schildauerſtraße Nr. 83. Gieſe, 
EN — Thberarzt I. Klaſſe. 


Or) 1 2 2 

3 Zur Benachrichtigung 
demjenigen Individuum, welches es wag*e, mich durch Lügen 
bei einer mir naheſtebenden Perſönlichkeit in B. verleumbderifch 
in ein dunkles Licht ſtellen zu wollen, hat die 3 Sgr. Porto 
nutzlos verſchwendet, die gewiß auf eigenen Bedarf nöchiger 
waren, und hat daber die Unterſchrift einer wohlmeinenden 
Freundin meinen Einfluß nicht das Mindeſte verſchmälert. 

Kupferberg. H. 


Demjeuigen, welcher mir das niederträchtige, ſchlechte Sub: 
jekt, das hinter meinem Rücken durch lü zenhaftes Geſchwätz 
mir die Arbeit abſchneiden will, indem ich ſchon vielmal für 
zehn, zwanzig Thlr. oder noch mehr geſtohlene Flecke verkauft 
haben ſoll, ſo anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann. 
Wilhelm Lachmann, Schneidermeiſter 
in Fiſchbach. 


CEtabliſſements⸗Anzeige. 


3552. Dem boben Adel, der hochwürvigen Geiſtlichkeit, wie 
dem geehrten Publikum empfehle ich mich zur Anfertigung aller 
Arten Staffirer: Arbeiten in ächtem Poliment, wie in 
franzöſiſcher Vergoldung, ſowie zu allen in mein Fach ſchla⸗ 
enden Maler⸗Arbeiten in Zimmern, oder Anſtrich von Häu⸗ 
Fern in Oel nach den neueſten Münchener Steinfarben ; Reini: 
ung von Vergoldungen und Delgemälden unter Garantie, 
2 reeller und prompter Bedienung. 7 : 
Bernhard Bittner, Staffiver u. Maler, 
Garnlaube Nr. 21. 


3568. Einem verehrten Publikum die 
ergebene — * daß ich von jetzt ab 


en | 
Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt- Artien- Gefellfhaft. 

Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
und 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


D Ehlers 28 ; 
Germania, =, "bler: am 28. N 
Bavaria, 1 be, am 5. Mal. 


5. April pr. Paetſchſl„Dentſchland“, Capt. Heuſes 
guſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Sanur 1 
ſowie del dem für Preußen zur Schließung den Merträn für worfichende Schiffe allein conceſſionirten Hens? ? 

H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


New Bork 


1 4 
Capt. DEREN am 21. ar 3 


Tau 
Eimbria (im Bau.) 


36, = 
” Bekanntmachung. „u 
Hiermit erlauben wir uns darauf aufmerkjarm Pre 0 
daß wir ſtets einen regelmäßigen Frachtverkehr mit Ay 
unterhalten, Unſere Fuhrleute (früher von Worb 00 


im Gaſthof zur Stadt Aachen in Breil 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße, unp bitten wir gefällige Aut, 
hin oder an unſern Briefträger Langner ebenda en f 
richten, deren prompteſte Ausführung wir uns angelegen 
laſſen werden. 

pirſchberg, den 26. März 1866. 


W. Schurich 


% Für Fuhrenunternehmer, 
Vier bis ſechs Fuhrleute können dauernde Stein⸗Juh 
nebmen von Bärnvorf bis zum Tunnel nach Rohrlae 
zum Bahnhof nach Schildau, der Schachtruthe und 4 q 
Kubitfuß nach, und können fofort anfangen. Alle 


rem h 
leichzeitlg 1 


Vereinsbuchhandlung Lemke & Co 
— — dee C. Tanne. 


3456. Ehrenerklärung! 60 
Ich habe am 22. März d. J. beim Herrn Gaſtwinth“ 
mann in Michelsdorf den Herrn Ortsrichter Walt en 
Uebereilung vor Zeugen ſchwer beleidigt; ich neh me dle 
ſagen laut ſchiedsamtlichen Vergleichs als unwahr 
warne vor Weiterverbreitung und erfiäre den Herrn 5 f 
ter Walter da ſelbſt für einen reellen, ehren: und gewiß 
ten Mann. Herms dorf ſtädtiſch, den 25. März 1860. 
Chriſtian Heil 


Zu * — —— 4 
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Einer eachtung beſtens e 


gütigen B mpfohlen! *,* 
Zu der bevorſtehenden Fruͤhjahrs⸗Saiſon empfehle ich mich zur An⸗ Cement⸗ 


N N fertigung von allerhand Klempner- Bauarbeiten, fowie zur Legung 555 pre 7 

. in jeder Entfernung, unter billigſter Preisberech⸗ 
nd Pappbedachungen nung und entſprechender Garantie. 

eparaturen, Nachtheeren der Pappdacher, oder Umſchaffung derſelben in ſogenannte 


Doppeldächer (Pappdach mit Papierlage) werden ebenfalls ſchnell und billigſt ausgeführt. 
Geſchaͤtzten Aufträgen entgegenſehend, zeichnet Achtungsvoll ergebenſt 


2550 Robert Böhm, K 
r Hirſchberg 
I ieee eee e 
| otographiſche Anſtalt von Eugen Veplanque & Co. 


H OS m Os. 
Lebens- Verſicherungs-Bank zu Zeyſt. 


laut Mine von Sr. Majeſtät dem Könige der Niederlande, conceſſionirt für das Koͤnigreich Preußen 
ſterial⸗Verfügung vom 8. Juni 1862, ſowie für die Königreiche Sachſen, Hannover, Bayern ꝛc. ꝛc. 
9 Grundkapital: 1800 000 Gulden. 
er ungg 5 Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank „Kosmos“ iſt in der Lage, durch die Mannigfaltigkeit iher Ver⸗ 
Eunri rn jedem vorkommenden Bedürfniſſe zu genügen; auch durch ſi chere Fundirung und ſolide 
Garantſenden. ſowie durch feſte und billige Beitraͤge und günſtige Bedingungen alle wünſchenswerthen 
a) L und Vortheile zu bieten; — fie ſchließt ab: 
b) Abdens⸗Verſicherungen, (auch mit ſteigenden und fallenden Beiträgen), 
00 ten» Berficherungen jeder Art, 
d Gasſteuer: und Alter Verſorgungs⸗ und Kapital⸗Verſicherungen, 
e) Begen eitige Kinder Verſorgungs⸗Kaſſen, (für jedes Geburtsjahr 100 und 
£ „ara niß⸗ oder Sterbegelder⸗Verſicherungen, (zu 25, 50, 75 und 100 rtl.) 
ö on 6 Jahren ab können auch Kinder der Begräbnißkaſſe beitreten. 
"8 menue und Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft werden bereitiwil- 
ertheilt. 
Meinberg im März 1866. H. Zſchetzſchingek, Markt No. 18. 


Daß Herrn Ernſt Franke, Brauermſtr. in Rohnſtock, eine Agentur 


\ 885 Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 
7. ä .. Ä 


überleg Teutonia in Leipzig 
1 gen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
legnitz, den 3. März 1866. 5 
Die General - Agentur. G. Kerger. 
15 i gronahme auf vorſtehende Bekanntmachun empfehle ich mich biermit zur Vermittelung aller bei det Teu- 
ch 


. onde u 
5 Une on erſicherungen mit dem Bemerken, daß Statuten und Proſpecte bei mir gratis in Empfäng genommen 
. „ich auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft über gedachte Anſtalt mit Vergnügen bereit bin. 


Rohnſtod, den 14. März 1866. 2854. Franke. 


d 
8 Allgemeinen Renten-, Capital⸗ und Lebensverſicherungs-Bank 


Ta: 
- 


alen Geſimſe, Platten, Krippen und Tröge, auch 


ee 
Bedienung zu. ee 
Schömberg, im März 1866. 


GStabliffements = Anzeige. 


3410. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend die ergebene Anzeige, daß ich mich als Klempner⸗ 
meiſter hlerorts ctablirt babe. Es wird ſtets mein Be⸗ 
reben ſein, bei gediegener, dauerhafter Arbeit aller in mein 
ach ſchlagenden Artikel, ebenſo auch bei Uebernahme von 
ment: Bedachungen und aller vorkommenden Reparaturen 
preis würdig und billig auszuführen. Um geneigtes Wohl: 
wollen bittet Victor Jarczewski, Klempnermſtr., 
wohnh. beim Leinwandkaufm. Hrn. Steinke, Nr. 544. 
Schmiedeberg, im März 1866. 


3339. Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 
ih wegen Kränklichkeit meines Vaters deſſen Geſchäft von jetzt 
ab übernommen und auf meine eigene Rechnung fortbetreiben 
werde. Ich bitte das demſelben bewieſene Ve trauen auch auf 
mich übergehen zu laſſen. ung Reimann, 
Hirſchber öttchermſtr. 


3153. Etabliſſements Anzeige. 
Dem bochgeebrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige 
ich hiermit ergeben ſt an, daß ich mich hierorts als 
Maler und Photograph 
etablirt habe; ich bitte daher mich mit recht zahlreichen Auf⸗ 


trägen gütigſt beehren zu wollen, wobei ig) mich jederzeit der 


prompteſten Aue führung und möglichſter Billigkeit befleißigen 


di 7 - 4 
ebeng 4%. Julius Friedrich, 
Maler und Photograph. 


Den geehrten Herrſchaften in Stadt und Land zeige erge⸗ 
benſt an, daß ich Aufträge auf Näh- Arbeiten vermittelſt der 
Wheeler & Wilſon⸗Maſchine 
ſchnell, ſauber und bei prompter Bedienung von der 
umfänglichſten Ausſtattung bis auf die kleineren Arbeiten aus⸗ 
führe. Probe⸗Näthereien liegen zur Anſicht, reſp. Verſendung 


1 Strieg. Vorſtadt 27. Linna Pleßner. 
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3497. Mädchen von auswärts, welche hier das Nähen erler⸗ 

nen wollen, weiſet billiges Logis nebſt Beköſtigung nach: 
Frau Buchbindermſtr. Heyden, vis-à-vis den 3 Bergen. 


S 200 Thaler Belohnung S 


werden auf Grund des gefaßten Gemeindebeſchluſſes demjent: 
en aus der N Gemeindekaſſe gezahlt, welcher den dos⸗ 
Baften Brandſtifter der mehrfach hier ſtattgefundenen Brände 


dergeſtalt anzeigt, daß derſelbe der verübten 


witz bei Jauer den 27. März 1866. 
Der Ortsvorſtand. 


85 Brandſtif lung 
überführt und zur gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung 
5 e werden kann. 3444. 


3472. Wohnungs : Veränderung. ＋ * 
ang een ae m 7 Ay 1 0 en wog 
ebene Anzeige, daß ich von jetzt ab Sa en dur 

7 0 bitte mir auch dahin das bisher geſchenkte Vertrauen bn 
Aufträge im Weißnahen und Schneidern fol 
len. Ebenſo ertkeile ich auch in dieſen Ar 

Unterricht. Bertha 


3538. Knaben, welche ſich dem Schulfache oder den um 
lichen Stande widmen wollen, nimmt in Gniedu rsd 
terricht der Kantor Pliſchke zu 6 
bei Warmbrann. __ vr 

3449. Einen Thaler Belohnung ſichere ich A eh 
zu, welcher mir die Perſon namhaft macht, daß ücht übe 
gerichtlich belangen kann, welche das lügenhaſte 18 1 
mich verbreitet hat, als hätte ich bei der Holzen 
welche auf dem Franke ſchen Gute am Tage der . 
als den en] d 1 un worden IK: gaben jo 
tanben, ſolches beobachtet und ſogar angegeben 

f 2 N Bauer Hoffmann 


Ober ⸗Keſſelsdorf. 


3499. Ehrenerklärung. 1 

Ich Eadesunterzeichneter habe den def a 

Bernhard Scholz von hier wörtlich beleidigt. A en # 5 

uns ſchiedsamtlich verſöhnt, erkenne denſelben als ein 1 

ſchaffenen Mann und leiſte demſelben Abbitte. A| 
Ullersdorf Lbthl., den 27. März 1866. 


1 
Franz Kreihmf 
— — — —— (— 1 


Verkaufs Anzeigen. 4, 
3151. Mein in Löwenberg gelegenes Grundſti der? 
welchem jetz die Zimmerei betrieben und ſich zu jedem hel 
Geſchäfte betriebe eignet, beſtehend aus Wohnhaus, 100 
ſchuppen, Wagenremiſe und Stallung, 78 22 — wol 
bin ich Willens zu verkaufen. Darauf eflefihtenin m 
fih zu dem beſtimmten Termine den 10. April 
8 BRUNO a 4 
öwenberg, den 19. März 56. 
g E. F. A. Scholz, Zimmern 0 


Durch den Todesfall meines Mannes 4 
ich geſonnen, meine zu Hermsdorf wo 
gelegene Veſitzung, deſtehend aus: e 
Wohnhaus (Villa), einem Nebe 
bände mit eingerichteter Bäckerei, 
Wannenbadeanſtalt mit 6 Wan 
ſofort vereinzelt oder in Ganzen ; 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Be 

verwittwete Reſtgutsbeſitzer L. Wa 
3182] in Hermsdorf u. K. 
3476. Bekanntmachung. ede 

Ich will mein zu ee ee, zu. an 
Geſchäft taugliches, in gutem Zuſtande befindli ach, 
nebſt Obſt. und Graſegarten verpachten oder verkaufen. 
oder Kaufluſtige wollen ſich an den jetzigen pen Dina 
Beſichtigung des Hauſes wenden; die übrigen Beding 
ſind bei mir ſelbſt zu erfahren. 2 


Meffersdorf bei Wiegandsthal, den 27. März 18 echten 
Auguſt Lichner, Brauerei⸗Schank⸗ ” 


e Beilage zu N. 


— he 
7 


dann, Haus Verkauf. 
bergs gelerungsbalber iſt ein in der belebteſten Straße Hirſch⸗ 
baus mit ene, ganz maſſiv vor 6 Jahren erbautes Wohn: 
mern, Ke eingerichtetem Laden, 10 Stuben, 3 Küchen, Kam⸗ 
Kin Ber er und Bodenraum, unter ſoliden Bedingungen bei 
= dalnzahlung baldigſt zu verkaufen. Näheres sub Nr. 
- er Expedition des Boten zu erfahren. 


Eine zweigängige Mühle mit anhalten⸗ 


der Waſſerkraft nebſt Obſt⸗ und Graſegarten 
iſt veränderungshalber billig zu verkaufen bei 


10 Carl Haufe, 
25 Allreichenau. Müllermſtr. 
Hausverkauf. 


auf frankirte Anfragen bei dem Buchhändler Herrn 
5 zu Sonn g N a B 


Die Nl Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Nabe am cerwirthſchaft No. 546 in Mittel: Schmiedeberg, 
Üt Sent ant e gelegen, mit circa etlichen 60 Morgen Areal, 
Iaufen ümer willens im Ganzen oder auch gethellt zu ver: 


Vebeng laß Wohnhaus enthält 5 Stuben, Kammern und 


0 RR » Selbkäuſer können ſich beim Eigenthümer melden. 


tehem Ein in ver Nähe von Schweidnitz belegenes Gut, be⸗ 
N 5 a Wie 80 Zuge in beſter Cultur befindlichen Areals, 
Händf,, leſen und Buſch, mit maffiven Gebäuden und voll- 
Austun Nventar, ift unter ſoliden 
nt auf frankirte Anfragen N 
durch B. Schumann in Schweidnitz. 


Ein 7 5 - 
einem aueues, maſſives Haus mit Gärtchen, gut geeignet zu 
Aufenpaalbält, ne auch für bemittelte Leule zum Sommer: 
diedeber „in einem bedeutenden Kirchdorfe, zwiſchen Hohen⸗ 
ähere 9 und Jauer gelegen, ift aus freier Hand zu verkaufen. 


edingungen zu verkaufen. 


100 wüten wird Herr Buchhändler Seien, an Striegau 


D 
doll dennerstag den 5. April c., Nachmittags 2 Uhr 
O das % e dieren an 


unnersdorf, den 26. März 1866. 
3315. Die Ortsgerichte. 


339 
Wahn Hüſchberg iſt ein ſchönes Grundſtück mit 2 
ſich ren Auden, großem Hof, Einfahrt, zwei Gärten, welches 


r guten L N 1 
run age wegen zu jedem Geſchäft eignet, verände⸗ 
Nosbalber fofort aus 15 Hand zu verkaufen. Das Nähere 


81 u Befiper Kirch⸗Vezirk Nr. 48 zu erfragen. 


n Liegnitz ift ein Haus mit eingerichteter Seifen: 
Aiſchung 5 gelegen, aus freier Hand, ohne Ein⸗ 
Anfra Hl eines Dritten, zu verkaufen. Näheres auf frankirte 
dagen beim Kaufm. Ed. Bauch daſelbſt. 


Er Mühlen-Werkauf, 


Die mir durch Erbſchaft zugefallene, zwiſchen Landeshut 
und Schmiedeberg in Schreibendorf belegene, drei⸗ 
ängige Mahl: und Brettſchneide Mühle, welche im 
Jahre 1856 nach neueſter Conſtruction neugebaut und wozu 


Nr. 26 del Boten aus den Miefenpebirge. 
31. März 1866, 5 


30 Morgen Acker und Wieſen gehören, bin ich Willens aus 


freier Hand ſofort zu verkaufen. 
Kaufluſtige können die Bedingungen auf porkofreie Anfra⸗ 
gen bei mir erfahren. i duard George, 
Müllermeiſter in Schmiedeberg. 


3402. In Hirſchberg ſind herrſchaftliche, ſowie auch Häuſer 
zu jedem Geſchäft 1 — zu verkaufen. Näheres ae => 
F. L. Büttner, Herinſtr. 17. 


Kretſcham- Verkauf. 


Meinen hier belegenen, maſſiv und gut gebauten, freguenten 
Kretſcham mit einem Tanzſaal und 15 Morgen kleefähigem 
Acker und Garten, mit lebendem und todtem Inventarfum, 
beabſichtige ich aus freier Hand unter ſehr ſoliden Bedingungen 
zu verkaufen, und können ernſtliche Käufer die Auskunft er⸗ 
halten durch den Eigenthümer . 

Carl Jahn in Auſche, Kreis Liegnitz. 


3461. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Die Rolke'ſchen Erben beabſichligen das ihnen gehörige 
Bauergut Nr. 30 zu Nieder: Baumgarten, welches einen Ge⸗ 
ſamm flächeninhalt von 102 Morgen umfaßt, meiſtbietend zu 
verkaufen. Kaufluſtige werden daher En erſucht, ſich 

Freitags den 6. April c., Vormittags 10 Uhr, 
in dem genannten Bauergute einfinden zu wollen. Die Vers 
kaufsbevingungen werden im Verkaufstermine bekannt gemacht 
werden. Sonnabends den 7. April c., Nachmittags 
2 Uhr, beabſichtigen die genannten Erben einige een 
Wirthſchafts⸗Inventarienſtücke, zwei Nutzkühe und ein Schock 
Spündebretter, ebenfalls im genannten Bauergute, zu 
verauctioniren. 


3397. Oeffentliche * 
Eine Wieſenparzelle mit circa 3 Morgen Acker und 
eine Ackerparzelle mit circa 9 Morgen bin 
fort aus freſer Hand im Ganzen oder in kleinen Theilen zu 
verkaufen. Nähere Auskunft beim a 
Eigenthümer Chreufried Teichmann, Ackerhäusler 
in Maiwaldau Nr. 110. 


3474, 


3398. Die Gärtuerſtelle No. 52 in Boberſtein bei Hirſch? 
berg iſt aus freier Hand zu verkaufen; dazu gehören 12 2 
Acker, 4 Schüfl. Wieſe und Holz, alles ganz nahe. Preis 
1900 Thlr. Das Nähere bei , 
Eigenthümer A. Hinke, Gärtner. 
3468. Ein Haus in der Zapfengaſſe ift für 1000 rtl. bei 


ch Willens for 


mäßiger Anzahlung ſofort zu verkaufen. Näheres in der 


Expedition des Boten 


Zu v 
3367. Ich beabſichtige 1 
dor bei Mantle mit 8 Morg. Acker auf 6 Jahre zu ver: 
pachten. Die Bedingungen find bei mir franco zu erfahren. 
Leberecht Lipſius, 
Gutsbeſitzer in Hußdorf bei Lähn. 


a te u. 5 
e e d 2 


ze 


* 7 


ee 8 


5 Bat halbe we von 1 8775 3 in en ein 
auergu wozu er sorgen un 


Wieſe gehören, Gebäude maſſiv, nebſt 
todtem und lebendem Inventarium, Alles im beſten Zu⸗ 
ſtande, Familienverhälkniſſe wegen ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. Näheres iſt zu erfragen beim 

b Buchbindermeiſter A. Bartueck 
3235. in Reichenbach in Schl., Frankenſteinerſtraße. 


——— x.... EEE 
3384. Ein altes ren ommirtes Deſtillations⸗Geſchäft mit 
Haus iſt in einer Provinzlalſtadt (Ciſenbahn⸗ Knotenpunkt) 
verkäuflich. — . unter Chiffre: A. Z. No. 5. 
franco Lauban OR. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh, 


N Nähr⸗ und Heilpulver, 
11 Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 5 


N Fenchelhonig, 
ſogenanntes Schleß, Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die / Fl. 
10 for., die ½ Flaſche 5 ſgr., ſind zu haben 
in der Apotheke zu Hirſchberg, 
11921. „Apotheke zu Warmbrunn. 
3473. 


Wagen Verkauf. 


Eine Partie neuer, gut gearbeiteter, ein wie zweiſpänniger, 
leichter Fenſterwagen, von verſchiedener Bauart wie Feder⸗ 
conftruction, ſowie offener Wagen c. offerirt gütigfter 
Beachtung zu zeitgemäß billigen Preiſen 

Heinrich Güntzel, Wagenbauer in Striegau. 

Ebenſo werden Beſtellungen auf Wagen, wie Repara⸗ 

turen ſchnell und reell gefertigt. D. O. 


Eine Specerei⸗Ladeneinrichtung iſt 
billig zu verkaufen. Wo? zu erftagen in der 
Expedition des Boten. 3418. 


Den 26. März iſt wieder friſchgebraunter Kalk und 
Aſche zu haben in der Kalkbrennerei zu Cammerswaldau. 
3401. Neuner. 


100 Etr. Noggen⸗Kleie, 


al Thlr. 15 Sgr., find N in der Bäckerei 
3494. des E. Fellmann in Warmbrunn. 


3489, Ein ſtarker, Ejäbriger Zugochſe ſteht b 
im Garten Nr. 2 zu Sead Bei 83 Verkauf 


| Verkaufs Anzeige. 
Zum Schafwollſpinnen ſind bald zu verkaufen: 
Eine Pelzmaſchine eine dergl. mit oxrichtung nach neuſter 
Conſtruction, e Wollwolf, eine Niederländer Spinn⸗ 
ſchine mit 60 Spillen und anderes zur Fabrikation Ge⸗ 
Peg Näheres in der Exped. des Boten. 3469. 


Ein Wolf zum Wolledurchdrehen ſteht zum Verkauf 
Nr. 47 zu Kunnersdorf. a auf im 


3527, Von der rütmlihft belannten, engliſchen Glanzwi 
von er in London, in Krauſen 4 2 und 891. 
erhielt friſche Sendung A. Spehr. 


ta i ' 
1 ver . ſteht eine Hobelbank im Hauſe No. 14 


chießhauſe 


die Oſchinskyſche Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ ea 


Unterzeichneter offerirt aus feiner Kalkbt 
nerei in Seitendorf von heute ab täglich Frl 
gebrannten Ban: und Ackerkalk. oo 

Prittwitzdorf bei Kupferberg, 

den 31. März 1866. A. 

Eu fapie ea augenilihlhen Sale e 
E. H. Rülke in S 

3551. Kinderwagen verkauft der Maler Müller; des 
einen zu Milchfuhrwerk ꝛc. 2 
Aecht baierſchen Nieſ en⸗Runkelrübſan 1 
und Rigaer Leinſaat empfiehlt 3, 

F. A. Reimann am neuen Thorbelg 
3524. Mehrere neue Wagen, n und ganz ge“ 


ſtehen zum Verkauf bei „Wipperling, 
925 Magenbauer "= Hir chan 


N unfehlbares Mittel gegen ofen, 
Gichtwatte, aller Art, hr S6 
Alleinige Niederlage der J. Sſchinskp se 
Geſundheits⸗ und Liniverſalſeifeh 
in Hirſchberg bei A. Spehr, Gerichtsſtraft, 


3528. Dankſa re Pr 
Meine Frau litt bereits zwei Jahre an Reißen u. Ko 
gicht, welches Uebel die heſtigſten Schmerzen verurſacht of? 
nur Diejenigen beurthellen können, welche ſelbſt davon be 

fen werden. Auf mehrfache Empfehlung wandte meine ift 


an und nach Verbrauch von nur 2 Krauſen war melne 
gänzlich von ihren Leiden befreit, wofür ich Herrn ON 
in Breslau, Carlsplak Nr. 6, meinen Dank abſtat 

ähnlich Leidenden dieſe Seifen angelegentlichſt empfehle. 
Schönwitz bei Oppeln, den 11. 5 56. er. 
Eduard Somrowsky, Bäckermeiſte 


inst 
ge M. 


9 1 " - Im | 
Ein Flügel! wee Enns Scanner 


in Bolkenhaln. 


3236. Huf ben Dom. Nieder- Deipe bei Woltenhiiy 
Kreis Jauer, ſteht ein brauchbares Ackerpferd zum 
fortigen Verkauf. 
Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain, den 22. März 1866. . 
Päſchke, Nittergutspächter 


3438. Vom 4. April ab iſt in der Kalkbrennerei zu Gee 
dorf bei Liebenthal wiederum friſch gebrannter Bau, 10 
Düngekalk ſtets vorräthig. mal’ 
Die Preiſe find zu erfahren bei der unterzeichneten Ver 
tung. R. Roſem an 


Neue, ſowie gebrauchte Roß haar 
billigſt bei [3481] A, Streit in Hirihber 


3492. Ein eiferner leichter Frachtwa t zum Vet 
in No. 6 auf 15 hier each Baht 7 1 


Herrn L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, zum 3 


haunen, den 11. October 1865. 


en eingebrannten Firma, iſt nur zu haben bei 


| Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. 


| Louis — in Boltenhain, ulius Echm in Lüben, 
errmann Schön in Bolkenhain, . F. Wee in Liebau. 
L. Schäfer in Greifenberg, uſtav Räbiger in Muskau, 
5. Menzel in Hohenfriedeberg. . A. Semtner in Neuſalz, 
| ges or Mother in Löwenberg, Wefers in Schmiedeberg, 
| 3 gut Werner in Landeshut, | T. Zafchte in Striegau, 
ulins Helbig in Lähn, Grauer in Schönau, 


N. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


| N Das Neuefte von Damen: Mänteln, Beduinen, Nä⸗ 
1 rn, Jaquettes und Tüchern empfiehlt in reicher Auswahl, 
& 


5 Sen Miſpiuch genügend, — Frdr. Schliebener. 
| in Nouleaux, ſowie Gardinen: Verzierungen empfehlen 
größter Auswahl billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


ee re a a 2 
A Im Gaſthof zum gelben Löwen in Schönau 


b 
| Sue ſich wie bisher zum bevorſtehenden Jahrmarkt mein zur Frühjahrs- und Sommer- 
on neu ſortirtes N 
don fen Modewaaren⸗ und Gonfections: Lager TE 
denen, halbſeidenen, wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen: Mipps, Lenos, 
Bun m Mohair, Organdi's, Battiſte; 
de ranz. Long⸗Chales, Double⸗Chales u. Tüchern, 2 
Möbelſtoffen in Wolle und Halbwolle, / und ¼ breit; 
ardinen in Mull, Gaze, Gib, % und % breit; 
N 5 Kleider: und Blouſen⸗ Mull, von 5 fgr. an; 
rühjahrs⸗Mänteln, Paletots, Jaquetts, Beduinen 
Dü feen und Rädern in Seide und Wolle; | 
ffeljacken, um damit zu räumen, von rtl. 1 25 for. an. 
Beſonders empfehle ich eine große Auswahl von ſchwarzen Stoffen, als: Taffete, 
eidene Nipfe, Orleans, Mohair, Alpacca, Thibet, Cachemir, 
Crepp, desgl. ächte ſchwarze Cachemir : Shawls und Tücher zu den 
Außerft billigen Preiſen; um gütige Beachtung bittet 2 
Wabrend Emil Steinitz aus Löwenberg. 
Während des Jahrmarktes in Schönau im Gaſthofe zum gelben Löwen. 


e Dr. Miltons aromatifche Leibbinden, E 
welche fihßgegen verſchiedene Unterleibsleiden mit gutem ECr⸗ 
folge bewährt haben, ſind nur echt zu haben für Hirſchberg i. Schl. 
bei Gebrüder Friedensohn. Langgaſſe 1. 


Der erwartete, direct von Riga durch die Bahn bezogene 5 
N Echte Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen 4 
iſt angekommen. L. Timmroth in Greiffenberg in Schleſtel 


A Preisgekrönt auf den Weltausſtellungen London 1862, Dublin 1865, Cöln 1865. 
Empfehlenswerth für jede Familie! 


Auf Reiſen und auf der Jagd ein erquickendes und erwärmendes Getränk! 


BOONERAMP OFMAAG-BETTI 


bekannt unter der Devlſe: 
„Oceidit, qui non servat“, 
erfunden und . 0 und allein ächt deſtillirt von: 
H. Underberg-Albrecht, 
am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, 
. Hoflieferant 
Sr. Majeftät des Königs Wilhelm I, von Preußen, J Sr. Majeſtät des Königs von Bayern, N 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen, ] Sr. Kgl. Hoh. des Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, 
und mehrerer anderer Höfe. 


3463. 


ieg 


u. ohne die irma: H. Underberg⸗Albrech 


un 


“x 


| 
3332uv28 fund an) Jaymayıık 


* 


Warnung vor Flaſchen ohne mein S 
. 


N 
N hr ER EL 
ante N Nen 
eee KEN 


©. F. Hunde. Schmiedeberg i. Schl. 

Den geehrten Damen hier und in der Umgegend erlaube ich mir davon 
Kenntniß zu geben, daß ich neben meiner Modewaarenhandlung ein 

Damenputz⸗Geſchäft 

begründet habe, deſſen Leitung einer bewährten Modiftin aus Leipzig übergeben it. 

Der gute Ruf, welchen ſich die junge Dame in ihrer Heimath bei mehr⸗ 

jähriger Praxis in einem der bedeutenſten derartigen Geſchäfte erworben, ſowie die 

erbindungen, welche ich mir perſönlich für dieſen Geſchäſtszweig eröffnet habe, 

garantiren den mich beehrenden Damen die beſte Arbeit und den neueſten Geſchmack, 

Ich empfehle das neue Unternehmen gütiger Beachtung und bitte mich mit 

recht reichlichen Aufträgen zu beehren. 3113, 4 


Fr a 
Paul MHoffmanm's Eiſenwaarenhandlung, 


pp | innere Schildaner Straße, i 
3, ehlt billigſt alle Sorten Draht & Drahtnägel, geſchmiedete Haspernägel von 
1 12% dauerhaft gearbeitete Thür: & Feuſterbeſchläge, Ofenbauutenſilien, 
maill. Waſſerwannen & Kochgeſchirr. 

Wiederverkaͤufern den hoͤchſten Rabatt! — 2605 


5 Wecdewerkäuſern den höchſen Maha: 
Kingerahmte Spiegel, jo wie Gardinen : Bretter 


en 
fehfen in größter Auswahl biligft 28we Pollack & Sohn. 


r. Romershauſen's Augen ⸗Eſſenz, 
. zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 


äfte ird unter obigem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem kaufmänniſchen Ge⸗ 
See anden in Dresden nachgeahmt und ſo in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen, Etiquette und Gebrauchs⸗ 
en ei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner ächten Eſſenz übereinſtimmen. 
z 2 erlaube mir im Intereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen: . 2 . 
Gan, wopon gemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die entfernteſte Aehnlichkeit mit der 
chen ein Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem die ächte 
keides, di ſtark milchigtes, angenehm riechendes, an die Augen gebracht wohlthnendes Gefühl erzen⸗ 
Vendeg ER emachte hingegen ein ſchwach milchigtes, nach Fuſel riechendes, an die Augen gebracht 
Di hwaſſer giebt. 7 > 
Pop berichte Eſſenz wird in Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Siegel au dem 
aso iſt gehen find; der in jeder Ecke des Etiquetts befindliche Adler enthält meine Firma: „Apotheke zu Aken, F. G. Geiß“, 
m auett. uße des Etiquetts F. G. Geiß in Aken a/ Elbe“ zu leſen. Die Gebrauchsanweiſung iſt ebenfalls mit dem 
fo le, wes dler, ſowie meinem Facſimile verſehen. An der unächten Eſſenz fehlen dieſe ebenbezeichneten Merf: 
vor Vena bei eini 2 Vorſicht beim Kauf leicht iſt, die ächte Eſſenz von der nachgemachten zu unterſcheiden, um ſich 
jerbe Nheiligung zu ſchützen. 3 . . 
Nfongerbei erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die nun bereits ſeit 25 Jahren von mir bereitete Dr. Romers⸗ 
lach wie vor gen⸗Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. Romershauſen nur mich allein autoriſirt hat, 
in Wale ganze Flaſche a 1 Thlr., die kleinere A 20 Sgr. durch meine Offiein, ſowie von den bekannten Commiſſions⸗ 
armbrunn beim Herrn Apotheker L. Jonas) bezogen werden kann. 


eue, im Februar 1800. Per. F. G. Geiß, Apothekenbeſitzer. 
Kinderwagen in größter Auswahl. 


„ Hirſchberg, Salzgaſſe. Ernest Vogt. 


Waare Weißbuchen⸗Hobel, Werkzeuge, Goldleiſten, Spiegelgläſer in beſter 
be Paut Hoffmann, 


755 Tannin-Balsam- Seife, „ Lentneriſche 
und 9 wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, weiße W 4 f 
e e e, Hühneraugenpfläſterchen aus Tirol 
19 — Coijjur Alexander Mörſch. ge 3 Stück 3% . in Duperd a . nweiſung 
Döbmiſche Bettfedern)! N. Heinrich dale Kanal, 
i ” bevorſtehenden Jahrmarkt in Schönau werde ich 5 Beſtes ungar. Schweinefett, 


U Bettfe dern feil halten; mein Stand iſt Faß 9 ; ’ 
5 d ausgeſtochen, zu billigſten Engros⸗Prei 
auſe des Herrn Baͤckermeiſter Witwer. e E. H. Joachims ſohn, Breslau, Karlefıt, Nr der 


* 


Se ET euren . — — u — 


Für an Gicht (Podagra ıc.), Rheumatismus, Ge⸗ 
ſchwülſten und Gelenkverſtauchungen Leidende! 


Der Joachim Universe albalſam, 


welcher ſich in obigen Fällen vielfach trefflich bewährt hat, 
iſt zu haben in Berlin im Haupt-Depot von E. Schle⸗ 
uger, Ritterſtr. 67, und in Hirſchberg i. Schl. bei 
Hartwig. — Die große Kruke koſtet 15 Sgr., die 
eine 7½ Sgr. incl. Gebrauchsanweiſung. 2929. 


3325. 
Die Ofenfabrik 


von 


5 M. Schmidt 
neben der Porzellanfabrik in Hirſchberg 
empfiehlt übernimmt 

ihr großes Lager das Setzen 


der aller Arten Oefen 
weißen u. bunten und 


Kachelöfen. 7 Kochmaſchinen. 


3292. Bmei elegante Wagenpferde, Schwarz Sammel. 

Wallo chen, 5 Jahr alt, 4“ groß, ſin) wegen Beſitz⸗Veränder⸗ 

ung zu verkaufen bei Partikulier Oswald Scholz 
in Jauer. 


Ein Pferd, ca. 8 Jahr alt, Falbe, flotter Gänger und 
a fromm; einen einſpännigen Fenſterwagen, auf Quetfc: 
edern, neueſte Fagon, wenig gefahren; einen Korbwagen mit 
eiſernen Axen, leichter Einſpänner; einen neuen zweiſpännigen 
Spaziex⸗Unterwagen, gut ausgetrocknet, noch ohne Be⸗ 
ſchlag, ſowie ein engliſches Kutſchengeſchirre, in gutem 
Zuſtande und mehrere neue auch alte Bettitellen verkauft billigſt 

3320. E. Voelkel in Heriſchdorf. 


NRuſſiſche Säe⸗Lein⸗Saat, 
amerik. Pferdeſahn- Mais, 


neuen kräftigen Futter Mohrrüben⸗Samen 
kaufze ich günſtig ein und empfehle ich dieſe Artikel in vor: 
züglich ſchöner Qualität zu geneigter Abnahme. 


320 Gotthard Streit in Goldberg. 


3369. 5-600 berl. Scheffel Eh: und Saamen⸗Kartof⸗ 
feln liegen auf dem Dominio Neuwieſe bei Pil, ramsdorf 
zum Verkauf. 


r ee 
329), Die Unterzeichnete empfiehlt ihr Lager von nur neuen 
Böhmifchen und Pommerſchen Bettfedern, und zwar 
eriffene pro Pfd. von 16 Sgr. ab bis zu den beiten böhmi⸗ 
ſchen Echwanenfedern. Gleichzeitig erlaubt ſich dieſelbe 
auf ihr Lager von Daunen und fertigen Gebett 
aufmerkſam zu machen. Achtunge voll 
Auguſte Sagawe, 
Garnlaube, bei Herrn Bergmann. 


umentöpfe. 


Betten 


Honi 
Candes 


zur Bienenfütterung 
Malz⸗Syrup 


5 nn tig . 
empfiehlt in feinſter Waare und b horberge, 


F. A. Reimann am neuen erh, 
8 f ö 133. Klaſſen- L 
Lotterie⸗Looſe „ © ler, e 


25 far., hat abzugeben M. Sarner in 9 chf 0 
3405. Zwei Panorama's, im beſten Zustande, me het 
bebör, find zu verkaufen. Auskunft ertheilt der Haus Be 
Hutter in den Sechsſtädten bei Hirſchberg. . 


Mecht Holländer 1861er Leinſamel 
engl. Rheygras und Thymothee 4 
Futterrübenſamen (rothe u. gelbe Kunde 
ſpät⸗ und frühblühenden rothen 

ſamen offeriren in beſter Waare 


Selle & Matthens 
in Liegnitz. i 


Atelier = Verkauf. 


Ein eingerichtetes transportables pbetographiſche 
Atelier nebſt Dunkelkammer, 28“ lang, 13“ breit, To en 10 
Apparate mit orthoſcopiſchen und Laupſchafts⸗Obſect ee 
Camera, ift wegen Aufgabe des Geſchäſts billig za lden b., 
Käufer wollen ſich fchriftlich oder perſönlich mel mbeth 
Eigenthümer, Gaſtwirth P. Schaal in Schömee? 

Kreis Landeshut 


r Gegen Zahnſchmer 


* 
5 10 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker 1 
mann's Zahnwolle, a Du 2½ Ser ei 
334. Alexander Mörft 

Adalbert Weiſt in Schönau. m 1 

3129. Vollkommen trockenes, geſundes, ſtarkes Schuhe il 
auch klein gehacktes Holz, welches bis Hirſchberg gelielt N. 
iſt erſteres klafterweiſe, letzteres fuderweiſe abzugehen. 1 
heres durch Friedrich Seidel in Hirſchberg, lich ; 
Nr. 3 im Hofe. 


= Hüte und Mützen 
in neueſter Facon empfiehlt 8 hol Ai 
© U 


3288. 
3376. 


4 
7, 
* 


Ae . 


Schildaverſtraße. 


3150. Alle Sorten Rahm und Wanduhren, 19 400 Kr 
ſehr ſtarken Ketten, 3 Weckerglocke un ie 0e 
ſtatt der Schnur im Wecher, ſowie Ladblättern die ache 
werden, empfiehlt zu billigem Preiſe der 
Löwenberg, im Mär; 1866. Otto Kühn, 


Aecht bairifchen Rieſenrunkelen 
Samen und neue Rigaer Leiuſeh 
3 ae F. Krauſe in Schön 


Die auf meinem Dampf: Brenner 
feinſten bellgebrannten 


U 
Id Java Caffee's, 
ef eſterreich ſo berühmt find, find von vorzüglichem, 
bas ymad und kräftigſtem Aroma, und empfehle ich 
ae Pate usgezeick net s zur geſälligen Weiteroerbreitung, in 
hen, elen zu 14 u. 15 fgr. pro Pfd., mit meiner Firma 


* H. Schmidt in Heriſchdorf. 
wan en 8 


mi Candis⸗Syrup, bei Entnahme 
kauft udeſtens 10 Pf. pro Pfund 1 Sgr., ver- 
A. Reimann am neuen Thorberge. 
Schreſd Sckreſör, 1 Eopha-Tib, 1 Olas-Servante, 
Glo, Meubles, 1 gläſ. Kronleuchter, Bilder, Bor: 


aswaaren u. a. m. find veränderungs halber bil: 
In: Hirſchberg, Kirch⸗Bezirk No. 48, neben dem 


erie⸗Looſe Aer Kl., 


leine Autheile ! „ e, 2, % verſendet 
Albert 4 be in Wreelas, Sonnenstr. 18. 
we 


at Wiener Flügel, 
Mater i durch angenehmen Ton auszeichnet und nech gut 
| ber +, Nebt im Deutſchen Haufe hicrorts zum Verkauf. 


e Alte 
Cap A une bierüber ertheilt 
0, 80000 5 März 1866. Hofrichter; Lehrer. 
dohen in do Stück ſcharfgebraunte Manerziegel 

Ae de PR gan ſchen Ziegelei = Leriſch⸗ 


C 


Bing =. Pin Vermalte daſelbſt. 3501. 
Welt eue Rigaer De er z 45 
A. Hapel. 


911 T 

5 Pren und einige Schock Sommerſtroh verkauft 
f der Ackerbeſizer E. Würfel in Hirſchberg. 
dien en, Deachtenswerth. 
kochen der g ſeifenbiegemaſchine, noch unbenutzt, zum 
N tät des 5 ifen von jeder beliebigen Stärke, iſt unter So: 
edem frei Darts ſofort zu verkaufen und ſteht die Wahl 
n 6211 die f 9 zu bi, Schmiedeme eriheilt 

ugu o miedemeiſter. 

„den e N 


base ine gute 
n. eiſerne Thür nebſt Fenſtergitter it zu ver: 
3478, FR a Carl Scholz. 


Neulä f 
0 inder Dünger⸗Gyps, 
zumerſchen Portland⸗ Cement, 


opener Portland⸗Cement, 

lat, ae Waare, in anerkannt guter Qua⸗ 

= pfehlen zu billigſten Preiſen 

%% M. J. Sachs & Sohne 
in Hirſchberg i. Schl. 


. SH 
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3434. Tapeten und Borburenmufter aus der Fabrik 
von Herrn Hopffe aus Dresden empfing ich wieder in 
reichhaltigſter Auswahl und erlaube mir beſonders auf breitere 
Tapeten als die g⸗wöhnlichen aufmerkſam zu machen, worauf 
gütize Beſtellungen zu l geſtellten Fabrikpreiſen prompt 
ausgeführt werden. Zum Tapezieren der Zimmer empfiehlt 
ſich ebenfalls auf das Angelegentlichſte Hochachtungs voll 
Hirſchberg, Herrenſtraß “. Kwaſchnitzky, Tapezfer. 


3452. Ein zwar gebrauchter, aber noch ſehr gut erhaltener 
Flügel ſt billig zu verkaufen bei dem 5 
Cantor Bormann in Hirſchberg. 


u Regeln 

ür bie 

natürliche Geſundheitspflege. . 
5 4 55 orauf Du 


1) Iß und trink möglichſt gut und Alles, w 
Appetſt haſt. g 1 , 

2) Trink namentlich täglich mindeſtens drei Glas fri⸗ 
ſchen Brunnenwaſſers. Mehr iſt beſſer. 

3) Bade ſo oſt wie möglich. 

4) Laß Deine Haut, am beſten täglich, jedenfalls aber 
nach jedem, auch dem kleinſten Hautſchauer, tüchtig frot⸗ 
tiren. 

5) Sorge ſtets für friſche Luft im wachenden und 
ſchlafenden Zuſtande. 

6) Sollteſt Tu Dich dann noch nicht bebaglich und wohl 
fühlen, ſo trink den Tag über ein, auch wohl zwei Gläschen 

Daubitz⸗ Liqueur; ) 
und Du wirſt ſehen, daß Du ein geſunder Menſch bleib ſt 
oder wirſt. 

NB. Wer über die hier angegebene heilfame Wirkung 
des Daubitz⸗Liqueur Beweiſe haben will, wende ſich 
an R. F. Daubitz in Berlin (Charlottenſtr. 19), und 
er wird wahrheitsgetreue gedruckte Atteſte erhalten. 


) Lager von dieſem Liqueur halten die be: 
kannten Niederlagen. 


Eine Partie gemäſtele Brackſchafe, fo 
wie ein Maſtochſe und eine Kuh ſtehen 
zum Verkauf bei dem Dom. Berthelsdorf, 3314. 


Ein ſehr gut erhaltener vierfigiger 
Fenſterwagen ſteht du Verkauf 
bei dem Gutsbeſitzer Elteſter zu 
Berthelsdorf bei Spiller. 5. 


‚—hUDD—U—[ü Pg: g—lklẽllll 7 —p B — C—u2ĩ——G' ⁰— —ę ä U—— — 
3511. Baumwollene Stridgarne, Krinolinen, Damengürtel, 
Damentaſchen, Beſatzknöpfe u. ſ. w., Schiefertafeln, Blei und 
Schieferſtifte, Gratulationskarten und Pathenbriefe empfiehlt 
zu gütigſter Beachtung a 

die Poſamentier⸗ und e 


des A. Güntzel, Schulgaſſe. 
ZV—pj— — — ——a—aö — 


Bau ſand, 
in Partieen Bon ein 5 — ben Geno 1 nn —— 15 
) t zu verka Haer 
der sogen. Siegeribleche zu Hirſchberg. 1 


1928. 


— 


et BESEFER D 
= ei ſtarke Pferde ſtehen zum Ver 2242 

> Lähn. Carl Guſtav Rücker. 
BBBEEBDERDEE3 ITBESELERBRESE 
3430. Eine ganz neue Mangel, nicht zu groß, ſteht zum 
Verkauf in Nr. 131 zu Kunnersdorf. f 


6 Stück ſtarke Zugochſen, 5 bis 
Sjährig, ſehr gut genährt, ſtehen auf dem Do- 


minium Jannowitz bei Kupferberg zum 


Verkauf. 3370. 


Kauf ⸗ Ge ſuche. 
si l'ſche Chronik i ird v 
e . e d 
337. Gute Zickelfelle kauft wie alljährlich 
zum höchften zeitgemäßen Preiſe 
C. Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße Nr. 16. _ 


Weinflaſechen 

von jeder Form kauft 

A. Bräuer, kath. Ring 39, 
im Kallinich'ſcken Hauſe. 


311l, Das Dom. Költſchen bei Schweidnitz ſucht 40 Sack 
Saateicheln. Otto, Förfter. 


Zu vermiethen. 
3393. Eine Vorderſtube im erſten Stock iſt an einen ru⸗ 


igen Miether zu Johanni zu vermierhen. 
18 f W. Dittmann, Kornlaube. 


3477. Der erſte Stock nebſt Küche und ſonſtigem Beilaß 
iſt ſofort zu vermiethen. Schneidermſtr. Carl Scholz. 


3574. Eine Stube parterre, ſowie im 2. Stock ſind 5 Stu⸗ 
ben nebſt Zubehör zu vermieihen. P. Meißner, 
Gerichtsgaſſe. 


3437. Ju meinem Haufe zwiſchen den Brücken 
iſt zum 1. Juli a. c. eine freundliche Woh— 
nung im erſten Stock zu vermiethen. 

R. Walter. 


Ein großes Quartier nebſt Gartenbenutzung bei 
j von Moſch, Schützenſtraße 432. 


3374. Ein freundliches Quartier zu vermi then: Markt Nr. 18. 


3342. Ein Verkaufs gewölbe in Warmbrunn iſt bald zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Agent P. Wagner in Hirſchberg. 


Mehrere menblirte Stuben find ſofort billig zu ver⸗ 
miethen. Wo? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


3575. Eine ſchöne Wohnung von 2 Stuben und ein Gärt⸗ 
Henni. zu permiethen und bald zu beziehen in No. 93 zu 


5 


2 
2 
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= 3% nebſt Wohnungen für Auſſichts⸗ 
Fr} Lagerplätze Banne ae der Stadt ira 
find vom 1. April c. zu vermiethen: Hirſchberg, Kirchbezirk 
Nr. 48 — neben dem langen Hauſe. 


3411. In dem Hauſe Nr. 17 auf der Zittauer Straße in 
Greiffenberg it. dir erſte Stock mit oder ohne Pferdeſtall 
zu Johanni zu vermi⸗then und zu beziehen. 

Auch iſt das Haus verkäuflich. 


Perſonen finden Unterkommen. 
3363. Ein Elementarlehrer, der bereits ſeinem Revers ge 
nügt hat, wird für eine Privalſchule in Bromberg ſofort ode, 
ſpäteſtens bis zum 1. Juli geſucht. Gehalt 250 rtl. mit Aus⸗ 
ſicht auf baldige Zulage. Bewerber wollen e unt 
Zeugniſſe an den Königl. Sem. Tireklor Hrn. Dr. Schneider 
in Bromberg richten. 7 


3383. Die evangeliſche Schulſtelle zu Louisdorf, Kreis Frei 
ſtadt, mit welcher ein Einkommen von c. 130 Rthlr. verbun 
den iſt, ſoll ſogleich beſetzt werden. Meldungen unter Beifüs 
gung der Zeugniſſe ſind alsbald zu richten an Paſtor Jo 
chimsthal zu Freiſtadt in Schl ſien. 


Offene Lehrerſtelle. 

Die evangel, Schulſtelle zu Porſchütz (Kr. Glogau) I 
erledigt; das Einkommen iſt veglementänähig: erg 
berechtigt iſt der Stiftspropſt Herr von Shweints auf Alt 
Raudten p. Raudten. 3475. 


3404. Zwei Drechslergeſellen, welche der an Be 
fähig find, finden ſoſort bei gutem Lohn dauernde Beſchaͤft 
gun. Adreſſen an Gaftwirth Herrn Kuhn in Freiburf 
ahnhofftraße im weißen Adler. 


3117. Einen Geſellen ſucht 1 
der Tiſchlermſtr. Guſtav Walter in Grunau. 


— —ẽ— — ——U———P— tI:̃ —ꝛ•—ͤ—ʒ——à | 
3109. Tiſchlergeſellen finden noch dauernde Beſchäftigun 
8 beim 2115 Ibaumeiiter Schlag, 1 

No. 250 zu Schweidnitz. >| 


3446. Ein tüchtiger und reeller Damen ⸗Schuhmache 
Werkführer findet bald ein Unterkom men. 
Wo? fügt die Commiſſion des Boten zu Goldberg. 


3400, Ein tüchtiger Schuhmachergeſell kann ſofort I 
Arbeit treten beim Schuur He in Fiſchbac 


3287. Ein Korbma Felten findet dauernde Beſchäfligun 
ſowie ein Knabe als Lehrling, bei aberkorn- 
Korbmacher in Greiffenber 


3378. Einen un verheiratheten, militärfreien, gut empfohlen 
Gärtner ſucht von Minutoli in Liegnitz. 


Einen Geſellen und einen Lehrling ſucht 5 
C. Mertin, Sandes fn Nieder⸗Poiſchwil 

3454. bei Jauer. 4 
| 


SE Maurergefellen BI 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei [3407.14 


Warmbrunn. Julius Lenz, Maurermeiſter. 
3237. Steinbrecher und auch Arbeiter erhalten in 70 
Kalkſteinbrüchen des Otto Zach zu Nieder: aud wigenn 
bel, au: lohnende Accordarbeiten. Beſchäftigung Som 
und Win 5 


3194, 
5 beim 
060 tüchtige Maurergeſellen 
rück dauernde Beſchäfligung an der Jan nvowitzer⸗Bober⸗ 
6 340] e. Jannowitz, den 28. März 1866. 
U „Huber, Maurermeiſter. 


Maurer⸗Geſellen 
gutem Lohne dauernde Beſchäftigung bei dem 
on Maurermeiſter Melies in Llegnitz. 

| 5. Ein ländlicher Kutſcher kann ſich melden beim 
Era Ackerbeſitzer Würfel in Hirſchberg. 
ee ‚Einige brauchbare Arbeiter, vornehmlich ſolche, welche 
oder in Papierfabriken gearbeitet, Papier geſchnüten haben 
daue auch mit Holländern einigen Beſcheid win, finden eine 
h = Fade Anftellung in der Maſchinen⸗Papierfabrik zu Arnsdorf. 
\ bl. „Ein Schäfer und ein Ochſenknecht, mit guten 
fegjien verſehen und nüchtern, können ſich melden auf dem 


& finden be 


ihn Zwei D : Gärtner, mi Zeugniſſen ver⸗ 
1 Sehen, werden eee Butitt auf dem Sama Nen. 
Ein umverheiratheter ſſeißiger Gärtner 
zum ſofortigen Antrit geſucht. 
1 8375 E. Mende. 
155 N Teppichfabrik Schmiedeberg. 

3. Einen Arbeitsburſchen verlangt 
Blei - W. Stahlberg, Vergolder. 

) eicharbeiter finden bei gutem Lohn rauernde 
. der n e a 3433 
de Solide, fleifige Arbeiterinnen, 30 an 
1 Pahl werden zur leichten Handarbeit geſucht. 
3 ähere Auskunft ertheilt das Comptoir der 
Sphoddy⸗ & Mungo⸗Fabrik 
IR don H. & M. Pohl in Landeshut, 
Abe Famili b d aus circa 20 
Röpfen, incl, Anolen und March n. von 19 Bis J4 Jaden 


pi darüber, 
ei in Frankreich. Die Fahrt dahin iſt frei und bei 


wird 


„teler Woh > 
f perfonkt, ne — Nähere Auskunft ertheilt 


1 Gradenwitz, 


E. 
0 Nicolai Stadt⸗ Graben 6 D zu Breslau. 
> Auſtändige Mä 7 - 5 
1 Auel adden, in 535311 
Zu Anfang April c : 
t. Nähere Auskunft en eine geſunde Amme ges 
5 a die Hebamme Ullrich in Bolkenbain. 


Finden dauernde Arbeit in einer Flachs⸗Garn⸗ 
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eilage zu Nr. 26 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Ein junger Mann, Schloſſer und Maſchinenbauer, 
ſucht hier oder in der Umgegend ein Engagement. Seldiger 
fungirte ſchon längere Zeit als Oberſchloſſer. 
Gefällige Offerten bittet man bei Frau 
in Hirſchberg, Sandbezirk, niederzulegen. 


3232. Ein Papier⸗ oder Haderſaal-Aufſeher um zum 
1. Mai c. eine anderweitige Stelle. Gefällige Offerten 
unter Chiffre E. I. 150 tie Expedition des Boten. 


3578. Den vielen Bewerhern zur Nachricht, daß die Stelle 
No. 3329 im Boten aus dem Rieſengebirge vom 28. März 
beſetzt iſt. M. Bormann. 


Lehrherr-Geſuch. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher bereits 1 Jabr 
4 Monat in einem Specerei⸗ und Materialwaaren⸗Geſchäft 
gelernt hat, und im Beſitze eines guten Atteſtes iſt, ſucht in 
einem ähnlichen oder gleichen Geſchäft einen Prinzipal, wo⸗ 
möglich in Hiiſchberg, Friedeberg, Lauban, Görlitz oder Bunz⸗ 
lau. Das Nähere in der Eiped. d. B. zu erfahren. 


Nehrlings Geſuche. 
Wir ſuchen einen Lehrling mit den nöthigen 
Vorkenntniſſen. M. Roſenthal'ſche Buchh. 
3503. (Julius Berger). 


3293. Ein beſähigter Knabe kann ſich zur Erlernung der 
Lithographie melden bei Bieder, - 
Hu ſchberg. Lühographle⸗ und Steindruckereibeſitzer. 


3458. Ein Lehrling ſucht der Kunſt⸗ und Handelsgärtner 
+ Weinhold i. Hirſchberg. 


3340. Einen Lehrling nimmt an 
Auguſt Reimann, Böttchermſtr. in Hirſchberg. 


Ein Knabe, welcher Luſt hat Gelbgießer zu werden, kann 
ſofort eintreten beim Gelbgießer M. Lannte in Hirſchberg. 


3429. Einen Lehrling nimmt bald der Maler 
Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 


3435. Ein Knabe, der das Tapezierfach erlernen will, 
kann ſich melden bei Kwaſchnitzky, Tapezier. 


3488. Einen Lehrling nimmt ſofort 
der Schuhmachermſtr. Frömberg in Grunau. 


3230. n 

Ein ſtarker Knabe, welcher Luſt hat Müller zu werden 
findet eine baldige Stelle in der Holländiſchen Windmühle au 
Seitendorf bei Keiſchdorf. J. Weiß, Müllermeiſter. 


Handlungs- Lehrlings- Geſuch. 


Für eiren gebildeten nen Mann aus achtbarer Fami⸗ 
lie, welcher Luft bat die Handlung zu erlernen, iſt eine Stelle 
per Oft rn oder Johanni d. J. bei uns offen. 

Löwenberg. 13284] Gebrüder Fötſter. 


3371. 


Marie Hübner 
3565. 
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2582. Gin Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
bau. findet Oſtern in meinem Materialwaaren⸗Geſchäft ein 
erkommen mit oder auch ohne Lehrgeld. 
Goldberg, den 1. März 1866. J. B. Pohl. 


3447. Für mein Eiſen⸗, Kurz, Galanterie⸗, Spiel-, Colonial⸗ 
und Material⸗Wagren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 
Löwenberg. Eduard Langer. 


2853. Zimmerlehrlinge können ſich unter günſtigen Be⸗ 
dingungen melden bei . N 
Zimmermeiſter in Jauer. 


3445. Ein Knabe, welcher Luft hat, die Zinngießeret zu 
lernen, kann ſich melden beim 
Zinngießermeiſter Haſelbach in Jauer, Königsſtr. 17. 


1725. r Ge ſuch. 

Knaben, welche Luſt haben die Lithographie und den 
Steindruck zu erlernen, finden bald oder ſpäteſtens Oſtern 
Unterkommen in R. Fendler's Stein druckerei in Lauban, 

Brüderſtraße Nr. 160. 


3387. Ein Knabe mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
welcher Luſt hat die Conditorei zu erlernen, findet ein 
Unterkommen in H. Müller's Conditorei zu Lauban. 


3112. Einem ſtarken geſunden Knaben, welcher Luſt und Liebe 
hat, die Seifenſiederei, Wachs⸗Licht⸗ und Parfü⸗ 
merie⸗ Fabrikation zu erlernen, wird unter ſoliden Be⸗ 
dingungen eine Stelle nachgewieſen bei 

- Friedrich Lindemann, 
Wachs⸗ und Seifen ⸗ Fabrikant in Görlitz. 


Gefunden. 


3510, In meinem Laden find ein Paar braune Glagee⸗Hand⸗ 
ſchuhe liegen gelaſſen worden. A. Güntzel, Schulgaſſe, 


3409. Gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren ſind in 
Bruchmanns Hötel de Pruſſe in Warmbrunn zwei 
5 eiſedecken, wovon die Eine mit v. W. gezeichnet, desglei⸗ 
en ein Regenſchirm, div. Gigarrenpfeifen, Broſche, 
trickzeuge und Spazierſtöcke in Empfang zu nehmen. 
Sämmilſche Gegenſtände find vor kürzerer oder längerer Zeit 
zurückgeblieben und werden dieſelben, falls ſich die — N Eigen⸗ 
kthümer nicht innerhalb 14 Tagen melden ſollten, der Orts⸗Po⸗ 
lizei⸗Behörde zur weitern Verfügung übergeben werden. 


3450. Am 18. d. M. hat ſich in mein Gehöft ein lichtbrauner 
Windhund zu mir gefunden. Verlierer kann denſelben bin⸗ 
nen 14 Tagen bei Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten 
bei mir abholen. 

Nieder⸗Kreiſchambeſitzer Ernſt Scholz in Probſthain. 


Verlierer eines ſchwarzen, glattharigen Hundes, mit braunen 
Läufen und weißem Fleck auf der Bruſt, kann denſelben gegen 
Erſtattung der Koſten abholen 


3496. 


beim Seilermeiſter Flamm 
in Ceriſcderſc 


Geſtohlen. 

3396. Am Donnerſtag den 22, d. M. wurde mir vom Wa⸗ 
en, welcher bei dem Thore des ſchwar zen Adlerhofes in Hirſch⸗ 
erg ſtand, ein Sack, gezeichnet: G. Ander in Berthels⸗ 

dorf, mit zwei Pack s 100 St. Cigarren, Kaffee, Zucker u. |. w., 

geſtohlen. Wer mir den Dieb anzeigen kann, erhält eine an⸗ 

gemeſſ. Belornung. G. Ander in Berthels dorf b. Spiller. 


— 


15 Thaler Belohnung.. 
Am 27. d. M., Abends zwiſchen 7 bis 11 ubr, 19 

mir von meinen Bleichplänen auf höchſt freche W A 

a au 55 a lh 12 wir en bal 

nahmhaft macht, i ich belang 1 

obige Belohnung. a Julius Friefe- 


chmiedeberg den 28. März 1866. 
Geld verkehr. 


“r. 40,000 Thaler, 


5 in⸗ 
in Abtheilungen von 150 bis 10,000 Thaler, welche 5 % 8 
fen 12 l ſollen . Borhälnifle wegen 
egen baare d um t werden d 
geg e geſetz Da 8 — bs in Hirſchberg. | 


Kapitalien werden wieder angenommen beim 


Vorſchuſ⸗ Verein zu Hirfchberg: — 
3108. Bekanntmachung. 

Der Vorſchuß⸗ Verein zu — Yin. ſucht und re 
Darlehne entgenen. Er gewährt dafür die vorzüglichſte erauf 
beit und zahlt 5 % Zinſen in halbjährigen Terminen, fmann 
R flectirende wollen ſich an den Vereins ⸗Kaſſirer, Ba engſte 
N, Effmert daſelbſt, wenden. Auf Verlangen wird fir 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 


3439. 


inlad ungen. 
4 er ich 3 


3567. Meine wieder eröffnete Kegelbahn empfeble ß 
fleißiger Benutzung. N. Böhm im ſchwarzen s 
nü 


3566. Montag den 2. Feiertag ladet zum Tanzverg 8 
freundlichſt ein 8 N. Böhm im ſchwarzen Beh. 
3535. Am 2, Feiertag Tanzmusik im langen Haufe, wozn 
freundlich einladet 8 vo: Bettermann: 
3525. Montag den 2. April, als den 2. Feiertag, Tanz 
muſik im Kronprinz. ri 
3432, Auf den 2. Ofterfeiertag ladet zur Tau zm 
freundlichſt ein f G. Friebe im Kynaſt. 


3385. Montag den zweiten Feiertag Tanzmuſik im Schieß; 
hauſe hei een : Schneider 


i 
3555. Den 2. Oſter⸗Feiertag ladet zur Tanzmaſtt x 
E Be in = Brückenſchenke. 


3422. Zur Tanzmuſik den 2ten Oſterſeiertag ladet freund“ 
lichſt ein 2 Zel r 18 Rennbübel. 


S ee e e eee 
Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag, als den erften Oſterfeiertag / 


Großes Concert. 
Anfang Nachmittag halb a Uhr, a 
8 ur befondern Aufführung gelangt mit: „Herzliebſt 1) 8 
5 arſch“ (mit Benutzung eines beliebten Woltstieht 8 
88 von J. Eiger, und: „Der mufitalifche Jabrmar . 8 
Großes Polpourri von Henkel. 
351. J. Eiger, Muſik⸗ Director. 


eee e 0 D J 


* 


Bor Zum 2. O iertage ladet zur Tanzmuſik 
adi ein 28425 ae Siebe 


f 5. Wie immer! alſo auch zu den Feiertagen wird 
ch ein aahlreicher Beſuch 5 — ee 


x B. Der Saal iſt ſtets geheizt. 


e 
Fans Landhaus nach Cunnersdorf zu den 
Delertagen ladet freundlichſt ein Thiel. 
Den dritten Feiertag Tivoli vom Faß. 
In die drei Eichen. 
Sonntag den 1. Feiertag erſtes 
Concert von der Füſilier⸗Kapelle 
des Königs⸗Grenadier⸗Regiments. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Den 2. Feiertag Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet A. Sell. 
Auch zeige ich den veehrten Bewoh⸗ 
nern 11 5 
Sandaufſchuͤttung der Weg von 
der Stadt aus bis zu mir gan 
trocken hergeſtellt iſt. A. Sell. 


2486. 5 
. Zum 2. Oſterfelertage ladet zur Tanzmuſik ergeben 
ein ee e eee 


8 Nach Straupitz ladet den 2. Feiertag zur 


Tanzmuſtk freundlichſt 
an Karl Diet man f 


3548, Zur 2 1 
8 anzmufik auf Montag den 2. Feiertag ladet 
ergebenſt ein mußt Louis Strauß in 3 


3559 
5 Einladung. BB 
Zum 2. Feiertag, als den A l ladet zur Tanzmuſik 
etgebenſt ans 2 W. Spehr in Ds 
9482 Auf 1 
den 2. Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lich ein BR W. Adolph in re 


38484. Den 2 eiertag ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
De 5 H. Schröter in Grunau. 


Den 2. k d 

; en 2. Oſterfeiertag ladet = Fa A 55 
Gaſthof zum „ſchwarzen Roß“ 

7 Warmbrunn. 


in 
b, Dienſtag den 3. Felertag Schluß⸗Kränzchen, wozu erge⸗ 
e ae 3 5 Er Ds rftan d. 


3480, 
ein 


bergs an, daß durch 


Scholzenberg bei Warmbrunn. 
Den 2. April, als am 2ten Oſterfeiertage, Concert, aus⸗ 
geführt von der Füſilier⸗Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments. Bei günſtiger Witterung im Freien, Anfang 3 Uhr. 
Entree 2½ Sgr. Nach dem Concert Tanz. 
3534. H. Noſem ann. 


3403. Den 2. Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuftk freund⸗ 
lichſt ein Friedrich Wehner in Herlſchdorf. 


3426. Zur Tanzmuſik Montag den 2. Feiertag ladet erge⸗ 
benſt ein Walter 
Warmbrunn. im „ſchwarzen Roß.“ 
Montag den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik und 
Hawe der neuen Drehorgel ergebenſt ein 
3540. Fiſcher auf dem Weihrichsberge. 
Dienstag den dritten Feiertag ladet zum Geſellſchafts⸗ 
kränzchen auf den Weihrichsberg freundlichſt ein. 
3541. der Vorſtand. 
3399. Montag den 2. Oſterfeiertag ladet zur 
8 anzmufit 2 
in den Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein Krüſch. 


3198, Den 2. Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik in die 

Krone nach Berbisdorf freundlichſt ein Wittwer. 

3546. Zur Tanzmuſik den 2. Oſterfeiertag ladet ein 
iegert in Berbisdorf. 


3479. Den 2. Oſterfeiertag ladet zur Tanzmufik ergebenſt 
ein E. Schmidt, Kretſchambeſitzer in Erdmannsdorf. 


3416. Zum 2ten Oſterfeiertage ladet zur Tanzmuſik nach 


Boberröhrsdorf freundlichſt ein - 
Maiwald, Brauermeiſter. 


3550. Den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 


ein Hentſchel in Zillerthal 


3382. Den 2ten Oſterfeiertag Tanzmuſik in der Brauerei 


zu Lomnitz, wozu ergebenſt einladet 5 
Baumert, Brauermeiſter. 


3485. Zur Tanzmuſik nach Lomnitz den 2. Oſterfeiertag 


ladet alle Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein 
Carl Seifert. 


3547. Zum 2. Oſterfeiertage ladet zur 


a u z m u E ä 
nach Seiffers dorf freundlichſt ein Friebe, Bäckereibeſißer. 


3561. Den 2. Feiertag ladet zum Tea nz ergebenſt ein 


2 F. Rüffer in Giers dorf. 


3406. 


Einladung! 


ganz ergebenft ein J. G. Herrmann. 
Hermsdorf u/K., den 28. März 1866. 


3431. Zur Tanzmuſik 
gebenſt ein 


ku d 


I DENE RER, 


h Dienſtag d. 3. April ladet zum Abſehieds⸗ 
Abendbrot alle ſeine Freunde und Gönner 


auf Montag den 2. April ladet er⸗ 
Erlebach, Brauer in Arnsdorf. 5 2 


einen 
rr 


n 


eee ee 
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: 32% 3390. Zum 2ten Feiertage ladet zum Tanzvergnngen er“ 
he Gaſthaus „zum Verein geber ſt = Scr Sch Wet auſe 
3338. in Hermsdorf u. K. zu Schmieg. N 
; Den 2ten Oſterfeiertag Tanzvergnügen, 4 


s * N e * 


5 
dur 


rr 
1 n 


„ 


* 


2 
Harn 


PUR TRETEN, 


Ne 


5 


üchſt ein 


Sieſſe freundlichſt ein 


wozu ergebenſt einladet Ernſt Rüffer. 
N Zum 2, Oſterfeiertage ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
n * 
Hermsdorf u/R, 8 Er im weißen Löwen. 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u K. 
Montag den 2. Feiertag ER 
Comcert und Tanz 3257 


3571. Zum 2. Feiertage ladet zur Tanzmuſik in die 
Brauerei nach Seidorf ergebenſt 9 Wehner. 


3470. Dienſtag den 3. Feiertag Schalmey⸗Concert im 
„deutſchen Kaiſer“ zu Voigtsdorf. Entree 2½ Sgr. Anfang 
5 Uhr. Programms an der Kaſſe. 

Nach dem Concert Wal paré. Zu zahlreichem Beſuch 
ladet ergebenſt ein Tſchentſcher. 


3471. Zu gutbeſetzter Tanzmuſik den 2. Oſterfeiertag ladet 
nach Voigtsdorf freundlichſt ein und bittet um zahlreichen 
Beſuch Tſchentſcher. 


3522. Meine in Petersdorf, nahe der Poſt, neue eingerichtete 


Reſtauration 
eröffne ich den 2. Oſterfeiertag und empfehle ſolche dem hieſi⸗ 
gen und reiſenden Publikum zur geneigten Beachtung. Durch 
prompte und reelle Bedienung werde ich mir das Vertrauen 
meiner Gäſte zu bewahren wiſſen. Guſtav Kriegel. 


3523. Aecht böhmiſches Bier empfing und empfiehlt 
vom 2. April ab Guſtav Kriegel in Petersdorf. 


2506. Montag den 2. Feiertag ladet zum Tanzvergnügen 
aufs Vitriolwerk ergebenſt ein A. agner. 


3334. Zur Tanzmuſik nach 8 den zweiten Oſter⸗ 
feiertag ladet alle feine Freunde u, Gönner ganz ergebe ft ein 
Wilhelm Fü l. 


3518. Zur Tanzmuſik den 2. Feiertag ladet freundlichſt 
ein E. Beer, Branermeifter in Ainet 


3529. Zur Tanzmuſik auf den 2. Ofterfeiertag ladet freund⸗ 


« 


8 ol 
Brauermelſter in Buchwald. 


Zum 2ten DOfterfelertage ladet zur Tanzmuſik in die 
13532. Gebauer. 


Dieſe Zeitfchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


der Bote x. fowohl von allen Ad 
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nigl. Poſt⸗Aemtern in Preußen 
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0 anzmuſik 
3577. Den 2. . —.— — Fe ” din 3 Kronen 
zu Schmiedeberg. 


3392. Wenn elt 3 im Gaſthof zum 
Stollen, wozu freundlichſt einla 5 
Shmiedeberg. - N. Hiller. 


3519. Dienſtag den 3. April e Zanzmußf im 
hieſigen Schutzenſaale, wozu rei 25 Natz teerwirtb. 
Schönau den 26. März 1866. 


Waltersdo f bei 
3560. Den 2. Feiertag Tanzmuſik 8 7 ii 


6; 


benſt ein 


3389. Auf den 2ten Oſterfelertag ladet zur Tanzmusik 
freundlichſt ein K. Herb ſt in Hohenwieſe. 


3517. Den 2. Oſterfelertag Tanzvergnügen auf dem 
Willenberge, wozu . einladet Sadebeck. 


8 Zur Hornmuſik ladet auf Montag d. 2 April 


alle Freunde und Bekannte 
ergebenſt ein Scheuer in Seichau. 


Brauerei zu Greiffenſtein. 


Den 2ten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik ganz ergeb 
ein A. Beyer, Brauermeiſter. 


Getreide Markt- Preife. 


Hirſchberg, den 29. März 1866. 

Der „Weizenſg. Weizen gen | Gerſte] Hafer 
Scheſſel. ſcil ſar. f til ſar vf eil ſar vf rel for vf rtl ſar pf 
2120 — 2 4 — 1112 ——1294— 

14 — 13 — 1 10 — 2 — 
SEA 


Erbſen: Höchſter 2 ril. 15 ſar. 
Schönau, den 28. März 1866. 


10 Il =. 

fitter 10 — 2 8-1114-11 8/1 

Niedrigster 2 4 — 2 2— 110-1 1 526 
Butter, das Pfund 9 far. 3 pf., 9 far., 8 far. 9 Pf, 


Bolkenhain, den 26. März 1866. 
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Breslau, den 28. März 1866. 
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